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Die Gicherheitsfrage.
WTB . London , 21 . Aug .

Der diplomatische Berichterstatter des „Daily
Telegraph " schreibt , allgemein werde die Hofs -
»ung ausgedrückt , daß die deutsche Regierung
[ofoit den in der französischen Note enthaltenen
Wink , Besprechungen ohne Verzug zu be-
ginnen , aufnehmen werde . In diesem Falle
könnte der Ausschutz von diplomatischen und
juristischen Sachverständigen , die Groß -
britannien , Frankreich , Belgien und Deutsch -
land vertreten , sich sofort an die A u s a r b e i -
tung eines PaktentwurkeS machen.
Nach Vollendung dieser Aufgabe könnten
Briand . Chambcrlain und Vandervelde auf der
Rückreise aus Genf mit Stresemann zu
einer

Vorbesprechung in Brüssel
oder an einem anderen geeigneten Ort zusam -
Mentreffen .

Der Berichterstatter gibt jedoch zu . datz nicht
jedermann der Ansicht ist, datz die Sicherheitö -
Verhandlungen so schnell fortschreiten werden .
Der Korrespondent erfährt außerdem , der von
« riand . Chamberlain und ihren Sachverstän -
digen ausgearbeitete Paktentwurs beziehe sich
ausschließlich auf die westlichen
Möglichkeiten . Die Formel bezüglich der
östlichen Nachbarn Deutschlands , sowie die ge-
vlante Garantie der deutsch -polnischen und der
dentsch- tschechischen Grenzen seien zunächst aus
Gründen der Einfachheit und zum Zwecke der
Beschleunigung aus dem Pakt ausgelassen wor -
den . Bei jedem der wenigen

Fälle eines . offenkundigen Anariff " .
die in dem Paktentwurf festgelegt seien , sei fest-
gesetzt worden , datz für das Inkrafttreten der
britischen Garantie der Angriff „nicht her -
ausgefordert " gewesen sein darf , und fer -
ner , datz Großbritannien sich das Recht
vorbehalte , die Tatsachen zu würdigen und da -
her aus Grund dieser Tatsachen zu entschei -
den . ob ein Angriff „herausgefordert " worden
A oder nicht , und datz selbst , wenn ein Konflikt
unter diesen Umständen entschieden ist . die Frage
immer noch vor den Völkerbund gebracht
wird , dessen Entscheidung sich die Unterzeichner
Su fügen versprechen .

Die Gründe für Sie
Vorzugsbehandlung Belgiens

Erklärungen des amerikanischen Finanz -
Ministers über die Schuldenverhandlungen .

WTB . Washington , 31 . Aug .
Schatzsekretär Mellon enthüllte in einer

Mitteilung zum ersten Mal die Umstände , die
die Vereinigten Staaten dazu veranlatzten , von
' hier Politik der Nichtanerkennung irgend eines
« sonderen Status Belgiens abzugehen im Hin -

Mck auf ein vom verstorbenen Präsidenten
Wilson in Versailles zu einer für den Er -
lolg der Friedensverhandlungen kritischen Zeit
Legobenes Versprechen .
. M e l l o n . ein Mitglied sowohl der Versailler
Konferenz als auch der amerikanischen Schulden -
Kommission , bezeigte während der schulden -
erörterungen letzte Woche , datz

der Einslutz des Versprechens Wilsons
entscheidend

J!ei der Verhinderung eines Abbruchs der Ver -
Wandlungen war . Mellon erinnerte daran , daß
Le belgischen Vertreter entrüstet waren , als in
Versailles beschlossen wurde , den belgischen An -
Wich auf Entschädigung seitens Deutschlands
' Ur die Kosten der Uebernahme der Kriegswäh -
Mg . die Belgien während der deutschen Be -
Mung aufgezwungen ivurde , abzulehnen und
? elgi « t nicht zu gestatten , sich von Deutschland
^ e aus Belgien entfernten Maschinen und das
Mriebsmaterial bezahlen zu lassen . Die belgi -
"»en Vertreter waren im Begriff , sich zurück -
i « jtcheix , als man übereinkam , daß diese
^ o^ erungen ausgeglichen werden sollten
IhU ' e sondert Verhandlungen über
„ 2 * Schulden Belgiens mit den alliierten

d assoziierten Mächten .
st .^ ellon teilte mit , daß diese Tatsache bei Prä -
^ ent Coolidge sehr ins Gewicht gefallen iei .
^ atzsekretär Mellon fügte hinzu , daß bei Be -
^fllung der belgischen Zahlungsfähigkeit sowohl
jr , " Aussicht stehenden Zahlungen Deutschlands

auch die technischen Bedingungen des Va -
^ tamarktes inbetracht kämen .

Kommunistensurcht in England .
si U' London . 21. Aug . „Daily Mail " meldet ,
ein u englische Innenminister beschlossen habe ,
dos . 1 ° " de res Polizeikorps zu bilden ,
tan , ! ?diglich Anschläge und Uebersälle der Äom -
i,u ' " ' ten verhindern soll . Der Minister glaubt .
U.? kommunistische Unruhen bei Beendi " » nq der
ouat J * Bergbauuntersuchungsausschusses
derart 11 können . Tie Behörden sind beson -

6e „t , e
,
r die Haltung der Eisenbahner

beunruhigt .

Angriff der Riftruppen
aus Alhucemas.

WIv . Madrid . 21 . Aug .
Amtlich wird gemeldet , datz die Ri ^-Truppen

am 2v. August nachmittags auf den befestigten
Platz AlhucemaS Geschütz - , Maschinenge -
wehr - und Gewehrfeuer eröffnet haben . Die
spanischen Batterien haben das Feuer beantwor¬
tet und die feindlichen Geschütze zum Schweigen
gebracht . Die Spanier sollen 2 0 Tote zu
verzeichnen haben . Spanische Kriegsschiffe be-
gaben sich an Ort und Stelle . Großer Sach -
schaden ist auf der Insxl durch das feindliche
Feuer nicht angerichtet worden .

Kriegsmüdigteit in Spanien .
WTB . London . 21. Aug .

„Daily Neros " meldet aus Madrid , es
werde erwartet , daß im ganzen 18 000 Mann
spanische Truppen an den Operationen gegen
Abd el Krim im Verein mit dem französischen
öeer teilnehmen werben . Die meisten Spanier
sähen die Wiedereröffnung des Krieges in Ma -
rokko für wenig günstig an . An manchen Punk -
ten habe die Einschiffung der spanischen Ver -
stärkungen unter dem Zischen der
Menge stattgefunden . Eine Anzahl
Offiziere mißbilligen das militärische Zu -
sammenwirken mit Frankreich , hauptsächlich ,
weil sie die militärischen Operationen satt hät -
ten . Die wegen dieser Frage herrschende Un -
zusriedeuheit verursache Besorgnis in spanischen
politischen Kreisen .

Französische (Siegesmeldungen .
WTB . Paris . 21 . Aug .

„H av a s " meldet aus fitn vom 20 . ds . MtS . :
Gestern abend eingetroffene Nachrichten mel -
den den weiteren Bormarsch der fran -
zöfifchen Truppen <? ) . die in der Ge -
gend von Taza operieren . Der Feind hat leich-
ten Widerstand geleistet . Im Zentrum ist eine
Abteilung in nördlicher Richtung vorgestoßen .
Am Abend hat die östliche Kolonne die Quelle
des Oued el Hamar besetzt , ebenso die südlichen
Ausläufer des Taudart -Gebirgszuges . Bis
zum Abend haben die vier in dieser Gegend
operierenden Abteilungen die vollständige Ein -
schließung des Taul - Massivs ausgeführt . Sämt -
liche Stämme sind mit ihren Herden und ihrer
ganzen Habe dabei gefangen genommen
worden und haben sich unterworfen . Am Bor -
mittag haben die französischen Trnvven ihren
Bormarsch fortgesetzt und sind im Tale deö Le -
ben angelangt , das in dieser Gegend vor dem
Angriff der Rif -Truppen die Linie der franzö -
fischen Borposten markiert hat . An den übrigen
Frontabschnitten herrscht Rnhe .

*
Nach einer vom „Echo de Paris " roiedergege -

benen Meldung hat sich gestern eine Abordnung
des kommunistischen Aktionsausschusses in Mar -
seille eingeschifft mit der Absicht , nach Rabat zu
fahren , um in Marokko kommunistische
Agitation zu treiben . Da die Pässe
nicht in Ordnung find , werden die Delegierten
nicht in Rabat landen können . Sie werden bei
ihrer Ankunft für unerwünscht erklärt und ge-
zwungen werden , nach Frankreich zurückzukeh -
ren .

Ein Brief der Rif.Regiernng
an Frankreich.

WTB . Paris . 21 . Aug .
Die Humanitü veröffentlicht einen offenen

Brief der Rif -Regierung au das französisch «
Parlament . In ihm heißt es u . a . :

Man wirft uns vor , datz wir Rebellen sind .
Wir kämpfen aber für unser Vaterland .
Seid Ihr nicht das erste Bolk 'gewesen , das zu
den Waffen gegriffen hat . Wir drücken unseren
Wunsch aus , die Hilfsquellen unseres Landes
zum Wohle seiner Einwohner m entwickeln .
Jetzt waren wir soweit , uns von spänien zu be-
freien , als wir von Frankreich angegrif -
sen wurden . Wir wenden uns an die franzö -
fische Nation , damit sie diesem sinnlosen Sinmor -
den einer kleinen Nation , die entschlossen
ist , lieber zu st er ben als sich zu unter -
werfen , Einhalt tut

Russische Flieger in Schanghai .

WBT . Schanghai . 21. Aug . Zwei russische Flug -
zeuge sind von Moskau über Nanking kommend ,
hier eingetroffen . Sie wurden von der zahlrci -
chen Menschenmenge , unter der sich sehr viele
Studenten und Russen befanden , lebhaft b e -
g r ü tz t . Die Menge führte ein Banner mit
sich, von denen eines die Aufschrift trug : „Fort
mit den ungerechten Verträgen .

"

Im Hauptquartier der Drusen .
Pr . Berlin . 21. Aug .

Einem Korrespondenten der „Voss . Ztg ." ist es

gelungen , nach Med jel ins Hauptquartier der
Drusen zu gelangen . Der Führer der Aufstän -
dischen , Atrasch Pascha , erklärte dem Korre -
Ipondenten , der französische Druck auf das dru -
sische Volk sei ganz unerträglich geworden .
Gleichzeitig mit dem Berichterstatter trafen in
Medjel die französischen Parlamentäre ein . die
dem Sultan

die französischen Friedensbedingungen

übergaben . Die Drusen sollen darnach 5000 Pfd .
Kriegsentschädigung zahlen , alle geschädigten
Kaufleute voll entschädigen und die bei den
Kampfhandlungen erbeuteten Waffen zurück -
geben .

Der Sultan erklärte , diese Forderungen nicht
annehmen zu können . Er verlangt mit sei-
nem ganzen Volke nicht nur die Autonomie
des drusischen Gebietes , sondern die

völlige Unabhängigkeit ganz Syriens

und zwar mit einem freien Parlament , einer
nationalen Regierung , einem König oder Präsi -
denien als StaatSchef und ein eigenes Heer . Die
Franzosen hätten nur als Berater zu fun -
gieren . Wenn Frankreich es wagen sollte , das
drusische Volk anzugreifen , so werde in ganz
Syrien ein Aufstand ausbrechen .

Die Stadt S u e i d a , wohin sich der Korre -
spondent begeben hatte , ist mit Ausnahme einer
Kaserne , die von syrischen Truppen belagert
wird , völlig in den Händen der Dru -
sen .

Der Berichterstatter saht seinen Gesamtein -
druck dahin zusammen , daß die Lage als sehr
ernst aufzufassen sei , weil der drusische Sultan
von zahlreichen syrischen Abgesandten zu wei -
terem Widerstande ermutigt werde .

Aus dem Schneidemühler
Flüchtlingslager.

WTB . Schucidemiihl . 20. Aug .
Zu den Angriffen in einigen Zeitungen teilt

die Leitung des Optantenlagers u . a . mit :
Nachdem der Personenstand des Lagers von

7000 auf 3500 vermindert worden ist . kann von
einer skandalösen Zusammenpferchung nicht
mehr die Rede sein . Hinsichtlich der Vexpfle -
gung hat sich der Medizinalreserent des pren -
bischen Wohlfahrtsministerinms bei seinem ge-
strigen Besuch Pressevertretern gegenüber in
durchaus günstigem Sinne geäußert , ebenso auch
wiederholt die übergroße Mehrzahl der Lager -
insassen . Der Verwaltungsapparat . der angeb -
lich das meiste Geld verschlingen soll , ist so
klein , daß die Mitglieder durchschnittlich 12 bis
14 Stunden täglich arbeiten müssen . Das Geld ,
das die Flüchtlinge für die Verpflegung und
Unterbringung im Lager bezahlen , erhalten sie
im voraus vom Staate ersetzt , indem Ledige
ein Zehrgeld von SO Mk .. Familien von 200
bezw . 400 Mk . ausgehändigt erhielten . Die
Behauptung , daß die Liebesgaben zum Bau
von Wohlfahrtseinrichtuugen . wie Kinderhallen
usw . verwendet würden , ist in allen Teilen u n -
wahr . Dafür stehen Staatsmittel zur Ver -

fügung . Die Liebesgaben werden im allgemei -
nen Flüchtlingen beim Abzug aus dem Lager
reichlich zugeteilt , was auch dem Wunsche des
preußischen Ministers des Innern entspricht .
Das Lager kann fchon darum nicht im Septem -
ber aufgehoben werden , weil der Abtransport
der Flüchtlinge immer größeren Schwierigkei -
ten begegnet und am 1. November wei »
tere 2000 —3000 Ausgewiesene er »
wartet werden .

Die Abwanderung der polnischen Optanten im
Ruhrgebiet .

TU . Berlin , 31 . August . Der „Lokalanzeiger "

meldet aus Gelsenkirchen : Nach einer zuverläs -
sigen Information aus Düsseldorf betrug die
Zahl der bis 1 . August 1025 abwanderunaspslich -
tigen Optanten und ihrer dem Abwanderungs -
zwang unterliegenden Familienangehörigen tm
Düsseldorfer Regierungsbezirk insgesamt rund
1350. Den AbwanderuugSaufsorderungen kamen
bis Anfang August mit ihren Familienangehöri -
gen noch nicht nach 110—130 Polen . Soweit
diese nicht inzwischen freiwillig abgewandert sind ,
ist wegen der alsbaldigen zwang s -
weisen Abschiebung nach Polen seitens
der Behörden das Erforderliche in die Wege
geleitet werden .

Der älteste aktive Bergmann Deutschlands
tödlich verunglückt .

WTB . Herue , 21 . Aug . Auf der Zeche „Mont
EeuiS " verunglückte gestern der 70 Jahre alte
Hauer K u u u e r t. Er erlitt eine Quetschung ,
an der er abends gestorben ist . Kunnert war der
älteste Hauer der Zeche und zugleich der älteste
aktive Bergmann Deutschlands .

Die heutige Abend -Ausgabe unseres Mattes umfaßt 12 Seiten.

Oie Welikonferenz
für praktisches Christentum.

Wege nach Stockholm .

(Bon unserem Sonderberichterstatter . »

Stockholm , 18. Aug .
Die meisten der weit über 1000 Delegierten

und sonstigen Teilnehmer an der Stockholmer
Weltkonferenz treffen aus dem zwar schnellsten
aber ungemütlichsten Wege , nämlich mit der
Eisenbahn , hier ein , einem Wege , der nur aus
der vierstündigen Trajektfahrt zwischen Saßnitz
und Trelleborg einigen Reiz entfaltet . Wie
köstlich ist dagegen die 48stüni » ge Seefahrt von
Stettin oder Lübeck , welche Erholung für müde
Grotzstadtmenschen zumal . Und wer nicht bloß
behaglich reisen , sondern auch allerlei Wertvolles
sehen will , macht wohl gar den Umweg über
Kopenhagen und Göteborg und dann die be -
rühmte Kanalfahrt nach Stockholm .

Sehr verschieden sind auch die seelischen Wege ,
die nach Stockholm führen . Es gibt Leute , die
mit flammender Begeisterung und grenzenloser
Zuversicht hierher gekommen sind . Der Kultur -
Optimismus der angelsächsischen Welt hat ja
etwas Wohltuendes und Verlockendes : „Nur
etwas guter Wille auf allen Seiten , und die
Schwierigkeiten der Gegenwart liegen hinter
uns .

" Den Gipfel scheint mir die englische Vor »
läge zur „Wohnungsfrage " zu erklimmen , in
der allen Ernstes von der Christenheit verlangt
wird , „nicht zu ruhen , bis jede Familie die
Mindestforderung erlangt hat "

, unter benen
aufgezählt werden : eine gnthergerichtete Spül -
küche mit befriedigendem Heißwassersystem usw .
Die soziale Frage , die ja einen Hauptpunkt der
Konferenz - Verhandlungen bilde » soll , scheint
jenen Kreisen namentlich eine Frage des Le-
bensgenusses zu sein . Verwundert höreu sie
auf , wenn erzählt wird , daß Schweden eine
sozialdemokratische Regierung hat und trotz der
fast amerikanisch hohen Reallöhne dauernd von
schweren Streiks erschüttert wirb .

Es scheint doch nicht ohne Eindruck zu bleiben ,
wenn gegen jenen flachen Fortschrittsglauben
aus religiösen Gründen Einwendungen gemacht
werden . Das ist besonders uns Deutschen als
Pflicht angezeichnet . Unsere Gabe an die Welt
ist ja die Problematik . Man mag uns darum
nicht leiben . Auch auf internationalen Kon -
gresien sind wir mit unseren Fragestellungen
sehr unbequem . Aber wir können nicht anders .
Gott helfe uns ! Auch iu Stockholm , wo wir
zahlenmäßig gegenüber dem Angelsachsentum
eine kleine Rolle spielen , wollen wir tapfer und
treu unseren Beitrag liefern zu den Bemühnn -
gen , dem Reiche Gottes zu dienen und die kranke
Zeit zu heilen durch „Werk und Leben " der
Christenheit .

Der Weg der Deutschen nach Stockholm ist
weniger durch die soziale als durch die interna -
tionale Frage bestimmt . Manche unter uns sind
auch an diesem Punkte Pessimisten und einige
Delegierte haben es für richtig gehalten , ihre
Teilnahme abzulehnen , weil sie einer aussichts -
losen Sache nicht ihre Zeit , nicht ihren Namen
leihen wollten oder gar überhaupt Gewissens -
bedenken hatten . Das wird man als ehrlich
und mannhaft respektieren müssen . Wir an -
dern , die wir ohne Illusion über die Möglichkei -
ten und Wirklichkeiten hergekommen sind , be-
mühen uns , einige Punkte herauszufinden , an
benen die gesamte Christenheit schon jetzt ein
einheitliches klares Urteil haben kann . Es
handelt sich um das sittliche Urteil über die Be -
ziehnngen der Völker zueinander . Manche
Dinge sind hierfür noch nicht reif . Uever das
Recht des Krieges , über Fragen des Wirtschaft -
lichen Ltampfes (Zollschntz , Unterbietung ) , des
Ausdehnungsrechtes durch Wanderung , durch
Kolonisation sEinwauderungs - Verbote ) udgl .
wird hoffentlich garnicht diskutiert und möglichst
wenig referiert . Hier liegen Fußangeln der
Staatspolitik , denen die Kirche zurzeit am besten
aus dem Wege geht .

Aber eine Frage gibt es , die so dringlich
ist und so grundlegend , datz sie sich einen Platz
schaffen wird , obwohl sie nicht auf der Tages -
ordnnng steht . Der Pofener Generalsnperinten -
dent soll berichten über „Die Pflicht der Chri -
stenheit gegen sein Volk und seinen Staat " . Wie
kann man das tun , ohne auch über Rechte und
Pflichten des Staates und des Staatsvolkes
gegenüber den Mitbürgern anderer Art zu
reden , mit anderen Worten über die für die
friedliche Gestaltung der nächsten Zukunft so
unendlich wichtige Minderheitenfrage ?

Es war mir sehr wertvoll , daß meine Reise
mir Gelegenheit gab . in Kopenhagen sowohl
wie in Göteborg und nun auch hier in
Stockholm Lösungen der Minderheitenfrage
zu finden , die ergreifend sind . In beiden schwe-
dischen Städten und auch in der Hauptstadt der
Dänen , deren Deutschenfeindschaft einen auf
Schritt und Tritt begegnet bis in die Kreise der
Kirche und der „Gemeinschaften " hinein , haben
die Deutschen ihre schönen , altehrwürdigen Got -

teshäuser dazu teilweise auch stattliche Schulhäu -

ser und sonstige Einrichtungen zur Pflege ihres
deutschen Kulturlebens , und das nicht bloß ohne

jede Mißgunst und Hemmung , sondern begleitet
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von Wohlwollen und außerordentlichen Privi -
legten des Staates . Daß diese vorbildliche Duld¬
samkeit gegen eine rührige und ansehnliche Min -
Serheit dem Mchrheitsvolk keinen Schaden ge -
bracht hat , daß keineswegs .ein „ Staat im Staate '̂
entstand , vielmehr durch allmähliche Einschmel -
zung der dauernd im Lande bleibenden Einwan -
derer dem Herbergsvolk ein wertvoller Kräfte -
zuwachs zuteil wurde , ist ein Beweis dafür , daß
die anders handelnden Staaten und Völker nicht
bloß unrecht handeln , sondern auch töricht . Aber
man weiß , daß der Hinweis auf den Borteil kein
triftiges Argument ist , wo hitzige Leidenschaft
das Handeln bestimmt . Aber darüber sollte man
doch auf dem Boden des Christentums mit Po -
len und Tschechen , Rumänen und Serben , Letten
und Esten , aber auch mit Franzosen . Italienern ,
Amerikanern einig werden können , daß jede
Gewaltanwendung eines Staates zur
Ungleichung seiner Minderheitenvölker ein vom
Standpunkt der christlichen Sittlichkeit aus aufs
ernsteste zu verurteilendes Verbrechen ist . Und
daß die Gewaltanwendung nicht erst -da beginnt ,
wo man die anderen mit Gendarmen aus dem
Lande treibt ( Polen ) oder ihnen den Grundbesitz
enteignet ( Baltikum ) , ihre Abgeordneten halbtot
schlägt ( Jugoslavien ) , sondern auch schon vor -
liegt , wenn man unerhörte Schulanforderungen
in der Staatssprache stellt ( Siebenbürgen ) oder
das Hängen an der Muttersprache als Hochver -
rat ansieht ( Elsaß ) oder den Gebrauch des ange -
stammten Landesnamens unerhört bestraft
( Tirol ! . Schon in den vom 6— 8. August hier
abgehaltenen Verhandlungen des „Weltbundes
für internationale Freundschaftsarbeit der Kir -
chen", jenes freien Vereins „ kirchlicher Pazi¬
fisten "

, der letztlich der eigentliche Urheber der
großen offiziellen ökumenischen Konferenz ist,
find die Dinge zur Sprache gekommen , und da -
bei durchweg im Sinne der anklagenden Min -
Verheilen behandelt worden .

Es kann nicht die Abficht sein , das Locken und
Werben der Völker , wo immer sie sich berühren ,
zu unterbinden . Wir Deutschen mögen es be¬
dauern , wenn wir in Dänemark , Schweden und
anderwärts von vielen hören , die aus deutschem
Blute und aus deutscher Erziehung stammen und
sich so mit ganzem Herzen der neuen Heimat hin -
geben , daß sie die alte vergessen . Wir mögen es
bedauern und zusehen , mehr als bisher noch zur
Erhaltung des Deutschtums im Ausland durch
Förderung von Schule , Kirche ( Gustav - Molf -
Verein ) , Presse usw . beizutragen . Aber wir
müssen die Freiheit anerkennen , in öer solches
vor sich geht . Dieselbe Freiheit im Austausch
-der nationalen Kulturen gilt in Deutschkind , wo
sich , etwa im Masurenland oder in der Lausitz ,
die fremöftämmigen Minderheiten im Lauf einer
jahrHunderte langen Geschichtsentwicklung mit
bewußter Entscheidung zur Eindeutschung ent -
schlössen haben wie es einst die Hugenotten taten
und Hie mährischen Brüder . Dieselbe Freiheit
namens der christlichen Sittlichkeit als ersten
Grundsatz für die Beziehungen Her Völker unter -
einander ans die Fahne zu schreiben , wird eine
lohnende , vielleicht die wichtigste Gegcmvarts -
aufgäbe der Stockholmer Konferenz sein .

Oer Tagungsbericht.
Die Kirche und die wirtschaftlichen und indu -

striellen Fragen .
TU . Stockholm . 21 . Aug .

In der heutigen Zusammenkunft der Welt -
konferenz für praktisches Christentum wurde
das Thema : „Die Kirche und die Wirtschaft -
lichen und industriellen Fragen " behandelt . Die
Ausschußberichte der einzelnen Kirchen weisen
trotz aller Verschiedenheit , die durch die wirt -
schaftlichen Verhältnisse der Länder bedingt sind ,
sehr viele gemeinsame G r u n d a e d a n -
ken auf . Die gegenwärtigen Verhältnisse im
wirtschaftlichen Leben seien vielfach mit den
christlichen Idealen unvereinbar . Daher müsse
die Kirche zu diesen Uebelständen nicht schwei -
gen , sondern sie bloßstellen . Dabei dürfe nicht
vergessen werden , daß die Kirche nicht
schuldlos sei . Sie habe ihre Verantwortung
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für körperliche und sittliche Schaben im wirt -
schaftlichen Leben oft viel zu leicht genommen .
Auch habe sie ost zu wenig verstanden , sich auf
die industrielle Revolution der letzten Jahre
umzustellen .

Die wesentlichen Grundsätze der Kirche z-
den wirtschaftlichen und industriellen

Fragen
lassen sich wie folgt zusammenfassen :

1. Gegenüber dem landläufigen Glauben , daß
die weltbeherrschenden Kräfte die Macht und
die Geldsucht seien , hält die Kirche an dem
Glanben fest , daß die Liebe die stärkste Macht
ist.

2. In allen wirtschaftlichen Fragen ist die G e-
r e ch t i g k e i t wichtiger als der Gewinn .

3 . Kein Gemeinschaftsleben kann bestehen ,
wenn es nicht auf dem Ideal der Gerechtigkeit
aufgebaut ist .

Zu diesen grundsätzlichen Problemen , die von
dem Diakon von Woreester im Namen der vor¬
bereitenden Kommission vorgetragen wurden ,
nahm von deutscher Seite der Reichstags -
abgeordnete Dr Kahler das Wort . Er
gab einen Ueberblick über den Anteil Deutsch -
lands an der Lösung der sozialen Fragen und
wies besonders auf die vom Kirchentag in Be -
thel erlassene soziale Botschaft hin . die den
Geist des evangelischen Christentums rückhalt -
los auf die wirtschaftlichen Verhältnisse an -
wende . Ein solcher Ruf sei umso notwendiger ,
als die unter dem Dawesplan versklavte
deutsche Wirtschaft unbedingt mit einer
Verschärfung deS wirtschaftlichen Eristenzkamp -
fes rechnen müsse .

Darauf trat man in die Verhandlungen der
Einzelsragen ein . Zu dem ersten Unterthema
„Christliche Liebestätigkeit und das soziale
Problem " sprach als Hauptredner Lie. Stein -
weg vom Zentralausschuß für innere Mission .
Die deutsche evangelische Liebestätigkeit stehe im
engen Zusammenhang mit den sozialen Re -
formen des öffentlichen Lebens . Damit müsse
Hand in Hand gehen die praktische Arbeit der
christlichen Liebestätigkeit und daneben zugleich
das Eintreten und der Kampf für die soziale
Gerechtigkeit im öffentlichen Leben . Auch in
diesem Punkte sei trotz aller Verschiedenheit der
einzelnen Kirchen eine gemeinsame über -
nationale Arbeit notwendig .

Die französische Delegation
für Washington .
TU . Paris , 21 . Aug .

UeHer die Schuldenverhandlungen mit Amerika
meldet die Morgenpresse , daß die französische
Delegation am Mittwoch , den IS . September , sich
an Bord des „ Paris " in Le Havre einschiffen
und am 23. September in Nenyork eintreffen
wird . Obwohl die Zusammensetzung der
französischen Delegation offiziell noch nicht fest-
steht , glaubt man zu wissen , daß ihr folgende
Persönlichkeiten angehören werden : Der .Gene -
ralberichterstatter des Senates Henrn Beren -
g u e r , Senator Chapfal , Präsident der stä 't-
digcn Schuldenkommission Vincent Auriel ,
Präsident der Budgetkommission der Kammer
Lamoureux , Abg . und Generalberichterstat -
ter Her Kammer Bokanowski , Abg . und
frühere Generalberichterstatter der Kammer d e
CHambrun , Abg . Jos . Simon , General -
direktor der Societe Generale . Die Zusammen -
setznng der Kommission läßt darauf schließen , daß
Hie Regierung die verschiedenen Parlaments -
gruppen berücksichtigt hat . Es steht fest, daß
Caillaux d en Vorsitz über die Delegation
übernimmt .

Eine englische Währungskommission .
WTB . London , 20. Aug . Wie hier mitgeteilt

wird , ist eine Kommission für Währungssragen
eingesetzt worden , deren Vorsitz der frühere Mi -
nister Filton N o u n g führt .

England und Indien.
WTB . Simla , 20. Aug .

Bei der Eröffnung der indischen gesetzgebenden
Versammlung erklärte der Vizekönig Lord
R e a d i n g , seine Unterredungen mit den Füh -
rern der verschiedenen politischen Richtungen bei
seinem letzten Aufenthalt in England hätten ihm
gezeigt , daß man Indien wohlwollend gegen -
überstehe , daß man aber andererseits ent -
schlössen sei, keine verfrühten Zu -
geständniffe zumachen und einem in die -
ser Hinsicht von Indien ausgeübten Druck nicht
nachzugeben . Eine Kommission zur Untersuchung
über die Möglichkeit wirksamer parlamentari -
scher Reformen würde zu Enttäuschungen füh -
ren . Die Ereignisse hätten ihn in der Auffassung
bestärkt , daß Indien nur durch freundschaftliche
Zusammenarbeit mit England seinem Endziel
näherkommen könne .

primo de Rivera über
die Lage in Marokko.

( Eigener Dienst des Karlsruher Tagblatts .)
E. Mailand . 20. Aug .

Primo de Ripera hat dem Sonderkor -
respondenten des „ Corriere della Sera " in Te -
tuan ein längeres Interview über die Frage
der militärischen Zusammenarbeit mit Frank -
reich sowie über die F r i e d e n s m ö g l i ch -
keiten gewährt und führte dabei u. a . auS :

Das Direktorium ist mit Frankreich keine
militärischen Verpflichtungen eingegangen , viel -
mehr habe ich ausdrücklich erklärt , daß die ge-
genwärtig von Spanien befetzte Linie unver -
ändert bleibt . Gegenwärtig verhalten sich die
mit der spanischen Front in Tetuau und Larach
in Berührung stehenden Kabyleustämme ruhig ,
während sie sich bei Melilla regen .

Vorläufig denken wir nicht an eine Offen -
sive .

auch nicht , wie man sie uns zuschreibt , gegen
Scheschaucn , das ich selbst räumen ließ , da wir
keinen praktischen Nutzen in seiner Wieder -
besetzung erblicken können . Jedesmal , wenn
wir gemeinsame Operationen mit den franzöfi -
sehen Truppen für angebracht halten , werden
wir von Fall zu Fall Vereinbarungen tref -
fen . Eine spanische Offensive kommt nur von
Melilla aus in Betracht . Sie kann unter Um -
ständen von einer Flottenoperation ge-
gen die Bucht von Alhucemas begleitet sein , der
eine Truppenlandung an der Küste von Ajdir
folgen könnte . Ich kann indessen nicht verheh -
len , daß eine solche Landung Schwierigkei¬
ten bietet , weil die Risleute auf den umliegen -
den Bergen Geschütze aufgefahren haben .

Ich schätze die Truppen Abb el Krims aus
23 »Uli bis 30 000 Mann .

Wenn er jedoch alle Stämme mobilisiert ,
könnte er 100 000 Mann auf die Beine stellen ,
die jedoch nicht bewaffnet wären und keine Spur
militärischer Organisation besäßen . Wenn die
Franzosen , die , wie es scheint , Anfang Septem -
ber eine Offensive unternehmen , Abd el Krim
nicht fangen oder töten können , wird er mit
seineu Getreuen gewiß in die Berge flüchten
und seinen Widerstand im Kleinkrieg noch lange
fortsetzen . In die Berge verjagt , wird er aller -
dingö viel Anhänger und Prestige einbüßen .

Ich glaube nicht, daß Abb el Krim die fran -
zöfischcn und spanischen Friedeusbedingun -

gen annimmt .
Er gibt ausweichende Antwort und trägt nicht

ausdrücklich den Frieden an . Wir können nicht
die absolute Unabhängigkeit des Ris -
st a a t e s gewähren , da sie den Bertrag von
Algeeiras verletzt und das Ris den Gelüsten
der europäischen Mächte ausliefern würde .

Primo de Rivera verweigerte jede Auskunft
über die zwischen Spanien und Frankreich ver -
einbarten Friedensbedingungen . Er beschränkte

sich auf die Erklärung , daß in den Friedens «
bedingungen die Anerkennung der Autono «
m i e des Rifstaates vorgesehen sei. Dieser Be-
griff ist elastisch und könne verschieden ausgelegt
werden .

Ich habe letzter Tage , so sagte Primo be
Rivera zum Schluß , zwei in Tanger wohnende
Freunde Abd el Krims als Emis -
säre empsanoen und ihnen die Grundzüge
der möglichen Friedensbedingungen dargelegte
Angesichts des Schweigens Add el Krims habe
ich den Eindruck .daß er unter dem Einfluß nickt
einheimischer , europäischer Leute die in Madri !
vereinbarten Friedensbedingungen nicht av
nimmt .

Die Folgen der Teilung
OberfchlesienS.

Die Notlage der Industrie Ost -Oberschlesiens
ergibt sich in ihrer ganzen Größe am klarsten
aus der Lage , in die die Kattowitzer Aktiengesell¬
schaft für Bergbau und Hüttenbetrieb gerate «
ist . Die Gesellschaft ist Besitzer von S Grube »
und 2 Hütten , die in früheren Zeiten sämtlick
voll beschäftigt waren und einen guten Gewinn
abwarfen . Der Rückgang des Absatzes hat daB
geführt , daß die beiden Hütten , die Martha -
Hütte und die Hubertus -Hütte , zunächst ihre A«-
lagen nicht in dem Maße auf der Höhe der rat '-
dernen Technik halten konnten , wie das nöti ?
gewesen wäre , so daß sie nunmehr nicht in der
Lage sind , sich auf Verfeinerungsarbeiten nw -
zustellen . Die beiden Hütten werden notdürftig
durch laufende kleine Arbeiten mit einer ga «6
geringen Anzahl von Arbeitern in Betrieb e* '
halten , erfordern jedoch jeden Monat einen nicht
unerheblichen Zuschuß . Von den 3 Gruben der
Gesellschaft sind drei stillgelegt . Die beiden an -
deren arbeiten mit Feierschichten . Die Gesell -
schast hat eine Bankschuld von 17K Millionen
Zloty . Die Förderung der beiden noch in Be -
trieb befindlichen Gruben wirft zur Not sovie »
ab , daß die Arbeiterlöhne und die Gehälter der
Angestellten , die von über 700 auf etwa über 2W
vermindert worden sind , bezahlt werden könne « -
Für die Verzinsung der Bankschuld bleibt wenig
oder garnichts übrig . Es läßt sich leicht aus -
rechnen , wie lange ein Betrieb von diesem Uw -
fang unter solchen Bedingungen arbeiten kann -

In ähnlicher Lage befinden sich die meisten der
anderen Bergwerke und Hüttenbetriebe in Ost-
Oberschlesien . Die Kohlenförderung in dem an
Polen abgetretenen Gebiet belief sich im Jahre
1913 auf rund 32 Millionen Tonnen . Im Jahre
1921 war sie auf rund 23 700 (XXI Tonnen zurück -
gegangen .Jm Laufe dieses Jahres ist ein wei -
terer sehr erheblicher Rückgang der Förderung
eingetreten . Die durchschnittliche monatliche För -
öerung ergab im Jahre 1913 rund 2 % Millionen
Tonnen . Im Januar des laufenden Jahres be-
trug sie noch 2 Millionen Tonnen und ging dann
ständig zurück bis auf 1616 000 Tonnen iw
Juni . Im Juli dem ersten Monat ohne Kohlen -
ausfuhr nach Deutschland , ging die Förderung
auf 1545 000 Tonnen zurück . Von der Juni -
Förderung wurden nur 1410 000 Tonnen ab -
gesetzt . Ueber ÄX) 000 Tonnen mußten also aus
Lager geschüttet werden . Im Juli wurden aß *
gesetzt 1369 000 Tonnen . Für die Förderung der
abgesetzten Kohlenmengen wären , wenn die nor -
male monatliche Leistung eines Arbeiters *«*
grund gelegt wird , rund 46 000 Arbeiter ersor -
derlich gewesen . Beschäftigt waren jedoch iw
Juni noch rund 87 000 Arbeiter . Die geltenden
sozialen Borschriften machten die Reduzierung
der Arbeiterzahl auf Sie nach dem Stand der
Förderung erforderliche Menge unmöglich -
Wenn diese Vorschriften nicht bestünden , müßten
demnach rund 30 000 weitere Bergarbeiter ent -
lassen werden . Ihre Zahl betrug im Juli 1921
noch rund 126 000. Bis zum Juni 1925 waren
also bereits 40 000 entlassen . In der Eisenindu -
strie ist Hie Lage noch ungünstiger wie in den
Bergwerken . Der Rückgang der Roheisenpro -
duktion des Jahres 1924 betrug gegen 1913: 5?
Prozent , der Rückgang der Produktion an Stahl
und Stabeisen 58 Prozent .

Dritte Zniernationale
pädagogische Konserenz

des internationalen Arbeitskreises siir
Erneuerung der Erziehung .

Die erste internationale Konferenz , die seit
dem Krieg « in Deutschland zusammentrat und in
der ersten Angusthälfte in Heidelberg gegen
3k>0 Teilnehmer zusammenführte , machte es sich
zur Aufgabe , die besten Methoden der Erziehung
zu erforschen und zu verbreiten . Sie will nicht
nur dem Kinde helfen , seine Kräfte zur höchsten
Leistungsfähigkeit zu entfalten , sondern es soll
auch die Grundlage geschaffen werden , auf der
sich eine wahre Menschengemeinschaft — sowohl
Volksgemeinschaft , wie auch Völkergemeinschaft
— aufbauen kann .

Das Gesamtthema der Konferenz :
Die Entsailtung der schöpferischen Kräfte im

' Kinde
wurde getragen von dem Leitgedanken , daß
schöpferische Selbstentfaltung und Gemeinschasts -
sinn zu .neuer Einheit kommen müssen . Das
kann nur erreicht werden , wenn alle internatio -
nalen Reibungen , die die Menschen in feindliche
Lager spalten , zurückgestellt werden und wenn
man unserer heutige » Jugend , noch ehe sie in
diesen Strudel hinetngerisseu wird , eine neue
Grundlage und eine neue Atmosphäre bereitet ,
die von Anfang an solche Spannungen vermei -
det Die Erzieher aller Länder wurden deshalb
ansgerusen , sich zu verbinden , um der Jugend
ihres Landes Wegbereiter zu sein für ein neues
Gefühl der Gemeinschaft unter der kommenden
Generation . .

Eine endlose Reihe von Vortragen varnerte
das Thema der schöpferischen Kräfte . Die Rese -
rate wurden iu englischer , deutscher oder stan -
zösischer Sprache gehalten und in kurzem Aus -
zug in den entsprechenden Uebersetznngen wie¬
derholt . Die Konferenzteilnehmer besuchten fast
regelmäßig alle Vorträge . Dies gab der Ta -
gung ein geschlosseneres und persönlicheres Bild ,
als es sonst bei solchen Gelegenheiten zu bcob -
achten ist .

Mrs . Beatrice E n s e r , die Leiterin der eng -
lischen Zeitschrift und Arbeitsgemeinschaft dieses
Kreises , sprach zu Beginn der Konferenz über

„Die G r u n d l a g ^.n der neuen
E r z i e h u n g".

Um die Jahrhundertwende gab es in allen
Ländern schon Vorkämpfer der neuen Erziehung .
Sie erkannten die ungesunde zwangsläufige At -
mosphäre unserer Schulen und erkannten die
Hemmungen , die unsere Jugend an einer freien
Entfaltung ihrer Kräfte hinderte . Seit dem
Krieg hat diese Bewegung einen großen Auf -
schwung genommen und unsere Auffassung von
Erziehung völlig gewandelt . Heute dringt die -
ser Geist schon in unsere öffentlichen Schulen ein
und selbst die amtlichen Stellen erkennen , daß
sie sich diesen Neuerungen nicht verschließen
dürfen . , .

Geh . Reg .-Rat Dr . S t e i n e r - Karlsruhe , der
im Namen des Ministeriums für Kultus und
Unterricht die Konferenz begrüßte , betonte in
seiner Ansprache die gemeinsamen Aufgaben , die
auch ihn bei der Erneuerung der Schulreform
bewegten . Die Unterrichtsverwaltung wrrd im -
mer die Neuerungen der freien Schulen ver -
folgen und wird bestrebt sein , ihr starres
stem zu lockern . _

In Deutschland sind es die Hamburger Schu -
len , die den neuen Weg am kühnsten « orange -
schritten sind . Aus solchen Gruppen schloß sich der
„ Internationale Arbeitskreis für Erneuerung
der Erziehung " zusammen . Die erste Tagung
fand 1921 in Calais mit etwa 100 Teilnehmern
statt . Geboren aus den Wunden , die der Krieg
geschlagen , und aus der Notwendigkeit , daß der
kommenden Generation eine Wiederholung me -
ser Notzeiten erspart bleiben möge , traten dieie
Menschen in gegenseitige Fühlung . Die zweite
Konferenz sah im August 1923 annähernd 300
Vertreter ans ca . 20 Ländern in Montreux ver -
sammelt , und in diesen Tagen kamen nahezu
300 Teilnehmer aus ca . 25 Ländern in Heidel -
berg zusammen , um in gegenseitiger Hilfe und
Förderung zum Heile der ganzen Welt zu
wirken .

Im Kinde schlummern noch alle Möglich -
keiten . Ziel der neuen Erziehung mnß sein , daß

das Kind seinen eigenen Ausdruck findet . Die
neue Erziehung bedeutet eine neue
L e b e n s a n s ch a u u n g , ein neues Ideal , und
kein Lehrer kann danach leben , wenn er .nicht
selbst ganz davon ergriffen ist. „Dann fühlen
wir die Einheit alles Lebens : wir fühlen das
Kommen einer neuen Zeit und nehmen gern
die Angriffe ans uns , denen zu begegnen von
jeher das Schicksal aller Pioniere war . Mensch -
kiche Brüderschaft ist nicht mehr bloß ein schöner
Gedanke , sondern eine lebendige Welt , und wir
vermögen dann der Jugend , aus der das neue
Zeitalter sich ausbauen soll , die Möglichkeit zu
geben , sich voll und frei zu entfalten ."

Mehr von der religiösen Seite her sprach Dr .
Martin B ü b e r über

Erziehung und Freiheit .
Nicht alles kann das Kind von sich aus gestal -

ten und erkennen . Die göttlichen Kräfte im
Menschen müssen ihm immer wieder zum Be -
wußtsein gebracht werden . Menschliche Ur -
sprünglichkeit und Spontanität erfüllt nicht alles
in der Welt . Das Wachstum der Seele und das
Werden des Geistes ist nicht nur ein Aufrollen
und Entwickeln . In unserer Zeit droht die Ge -
fahr , daß — wie in der alten Pädagogik dem
Kinde alles eingehämmert wurde — heute alles
aus ihm herausgebracht werde » soll . Der mo -
derue Evolutionsbegriff mag wichtig sein , wenn
es sich um den Kampf ums Dasein handelt . Das
Reich Gottes aber ist mit Evolution nicht zu er -
ringen . Die alte Pädagogik war erfüllt vom
Machtwillen , die neue Pädagogik ist
vom E r o s b e s e e l t . War bisher die Autoti -
tät ein Monolog des Lehrers gegenüber dem
Schüler , so ist die Dialogisierung des Verhält -
nisses , die Zwiesprache zwischen Lehrer und
Schüler , der erste Schritt zur neuen Erziehung .

Eine Reihe von Ausstellungen von Schüler -
arbeiten zeigte die praktische Auswirkung der
neuen Erziehung . Die Befreiung des Ich , die
Lockerung der Seele , die schöpferischen Kräfte
des Kindes kommen in diesen Arbeiten deutlich
zum Ausdruck . In allen Schulen , die sich von
dem starren System der Stundenpläne und Stn -
diensächer gelöst baben , gewinnt das Handwerk -
liche Schassen und die künstlerische Auswirkung

eine immer größere Bedeutung . Die Freude
am Schassen , die Lust zu formen und die Liebe
zum Werkstoff leuchtet aus allen diesen Arbei -
ten heraus . Die Ausstellung der Oden -
Waldschule zeigt die Entwicklung und Be -
freiung einzelner Schüler . Oft sind die Früh -
werke der durch falsche Erziehung stark gehemin -
ten Kinder kleinlich und ängstlich . Bald wer -
den sie — entsprechend ihrer seelischen Locke -
rung und Befreiung — großzügig , ursprünglich
und erlebt . Die Persönlichkeit reist zu geistiger
Freiheit und zur harmonischen Geschlossenheit -

In einem noch viel stärkeren Maß empfinde «
wir dies bei den Arbeiten der Stuttgarter
Werkschule , die im Anschluß an den Vor -
trag ihres Gründers und Leiters A l b r e ch 1
L. Me r z gezeigt wurden . In diesen Arbeite «
schlägt der Puls des wirklichen Lebens in >t
überzeugender Frische . Impuls - und Rhyth -
misierübungen bilden die Grundlagen zu « «'
gegenständlichen und gegenständlichen Gestal -
tungen in allen Werkmitteln , wobei die vo «
Merz stets betonte Dreieinigkeit von Werkston -
Werkzeug und gestaltender Kraft immer ne «
sichtbar wird . Erkennen und Gestalte «
ist hier wahrhaft in Wechselwirkung gesetzt-
sei es bei zeichnerischen , malerischen , schreibtech -
nischen , sprachlichen oder handwerklichen Gestal -
tungen . Statt Beschäftigung wird schöpferisches
Schaffen . Besonders deutlich wird das , was
Merz unter „Gestaltung " versteht , dort , wo er
seinen Schülerarbeiten Gegenbeispiele kontra -
stiert , die das illustrative Prinzip kennzeichne «'
wie es von vielen Schulmeistern als Folge einer
falsch verstandenen Arbeitsschulidee geübt wird -
Für alle Berufe kann diese Lehrweise Anwe «'
düng finden , wenn sie sich aus ihrer Isoliertheit
in die Allbezüglichkeit hinüberrettet . Das
Merz ' sche Erziehuug

'sideal ist : Menschen 3"
bilden , die im richtigen Augenblick : an rechter
Stelle das Rechte zu tun wissen . Möge es iW
gelinge » — weit über die Grenzen Deutsch '
lands hinaus — die Heranbildung neuer Me «'
schen und neuer Lehrer im Sinne der „neue «
Erziehung " durchzuführen . , .

Es ist im Rahmen eines kurzen Berichts nichl
möglich , alles Wesentliche einer lltägigen Ko « '
sercnz zu erwähnen . Daß einer Deutschland
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Schweres Llnweiter in
Mitteldeutschland .

WTB . Magdeburg , 21 . Aug . Heute nacht ist
in Gerbstedt ein schweres Unwetter ausgebro -
chen . Drei bis vier Häuser sind zerstört worden .
Menschenleben sollen nicht gefährdet sein . Die
Halle — Hettstedter Bahn hat infolge
des Unwetters und Dammrutsches ihren Be -
trieb eingestellt . Der Zug Nr . 8 ist unter -

Wegs liegen geblieben - Die Lokomotive ist

entgleist . Menschenleben sind nicht zu be-

klagen . Regierungspräsident Grützner ist in
das Unwettergebiet gefahren , um sich an Ort
und Stelle zu unterrichten .

*
WTB . Gerbstaedt , 21. Aug

'

Das Unwetter tobt ? ungefähr von 7 .1S bis 9 .15
Uhr abends und erstreckte sich von hier in der
Richtung nach Belleben auf ungefähr 6—7 Km .
Länge . In Gerbstaedt wurde Hör allem die et -
was niedrig gelegene Friedrichstraße in Mit -
leidenschast gezogen . Hier sind in ungefähr 10
Häusern die Vorderwände eingestürzt .
In der Ottostraße sind sämtliche Keller ersoffen .

Wie aus dem Bericht des Regierungspräsi -
Kenten Grützner hervorgeht , sind mindestens
N Häuser , die vorzugsweise oder ausschließ -
lich von Bergarbeitern und Berginv >' " ' ' en be-
wohnt waren , in Mitleidenschast gezogen wor -
den . Sieben Häuser sind vollkommen zerstört ,
die übrigen 13—14 sind aufs schwerste beschädigt .
Insbesondere ist sehr großer Mobiliarschaden
entstanden . Der Regierungspräsident schätzte
allein den den Bewohnern entstandenen Scha -
den auf etwa 220 000 Mark . Die Gärten
sind verwüstet und verschlammt . Das Kleinvieh
ist zum Teil ertrunken . Personen sind nicht um -
gekommen .

Der Mansselder Seekreis hat zur Linderung
der größten Not 20 000 M . bereitgestellt . Außer -
dem hat der Regierungspräsident sofort eine
weitgehende Notstandsaktion eingeleitet .

WTB . Magdeburg . 21. Aug .
Wie die Pressestelle der Reichsbahn -

direktion Magdeburg mitteilt , ist durch
den am Donnerstag abend gegen 9 Uhr nieder -

gegangenen , seit Menschengedenken nicht erlebten
Wolkenbruch der Bahnkörper zwischen
Sandersleben und Belleben an verschiedenen
Stellen stark unterspült worden , daß
beide Gleise unbefahrbar wurden . Der Zugver -
kehr wird voiifHalle bis Belleben für den Nah -
verkehr durch Pendelzüge aufrechterhalten . Im
Fernverkehr erfolgt Umleitung der Züge . An
der Wiederherstellung wird fieberhaft gearbei -
tet , so daß mit der Aufnahme des regelrechten
Verkehrs über ein Gleis voraussichtlich heute
zu rechnen ist.

In Belleben 'selbst sind durch den Wol -
kenbruch zwei Häuser , von denen eines von
einer Eisenbahnerfamilie . bevwhnt war , ein -
gestürzt . Menschenleben sind glücklicher -
weise nicht zu beklagen , wenn auch bei den Ret -
tungsarbeiten einzelne Eisenbahnbedienstete lei -
der schwere Verletzungen erlitten haben .

Wie wir hören , hat Regierungspräsident
Grützner aus Magdeburg Pioniere ange -
fordert , die in Stärke von 80 Mann heute
nachmittag im Unwettergebiet bei Gerbstaedt
eintreffen werden .

Unwetter in der Umgebung von Mailand.
WTB . Rom , 21 . Aug . Ein furchtbares Unwet -

ter hat gestern nachmittag die Umgebung von
Mailand heimgesucht und bedeutenden
Schaden angerichtet . Auf dem Flugplatz bei
Mailand sind zwei Flugzeuge vom Gewitter
überrascht worden . Einem der Flugzeuge ge-

lang es , bei Piaeenza zu landen . Das zweite
hingegen stürzte bei Abbiategrasso ab . Die bei -

bevorzugen würde , liegt nahe . Es darf daher
nicht unerwähnt bleiben , daß auch die größten
Pädagogen aller Länder zugegen waren und
mit ihren Referaten über ihre Methoden und
Schulen höchst bedeutsames Material zusam -

Mentrugeu . So sprachen unter anderem : Dr .
Crosby Kemp ( U.S .A .) über ' „Geistige Hy¬
giene der Erziehung "

, . Dir . Bakule -Prag über
seine Seimschule , Heinrich Jaeobu -Berlin über
»Die Befreiung des Schöpferischen im Kinde "

Dr . Eugenie Schwarzwald -Wien über „Wort
und Ton in der fröhlichen Schule " . Anders Ve -
del ( Dänemark ) über „Tie dänischen Volkshoch -
schulen "

, Pros . D . Katzaroff ^Bulgarien ) über
»Die pädagogischen Bestrebungen in Bnlga -
lien " , Prof . C . G . Jung -Zürich über „Die Be -

deutung des Unbewußten für die individuelle
Erziehung "

. Professor E . Marcault ( Frank -

reich) über „Die Grundvoraussetzungen der
Ueuen Psychologie und ihre Bedeutung für die
Neue Erziehung " . Wilhelm Lamszns -Hamburg
£ber „Die Probleme der neuen Versuchsschule ",
Frank . E . Walser «Aegypten ) über „Erziehung
«t Aegypten " und M . Georaes Bertier . Präsi¬
dent der französischen Pfadfinder , über „Die
Ethik der Führerschaft ".

Möge die ganze Fülle dieser reichen Erfah »
rangen tief eindringen in die weitesten Schich -

|*i! aller Natalien . auf daß eine neue Mensch -
Veit heranwachse , die fern von Haß und Neid
nch gegenseitig fördert , achtet und ehrt .

Dr . U—ß.

Vunder der Anpassung
in der Naiur .

Vogelblumen und Blumenvögel.
Von

M . A . v . Liitgendorff .

In Südafrika wächst ein Strauch , man nennt
th» den Honigstrauch , der ganz eigenartige Blü -

trägt . Sie weisen äußerlich gewisse Kenn -

Wichen auf , die auch unseren Balsaminen eigen
' Iltd, sitzen , zu Trauben vereinigt , an den s- ten -
öeltt und sind an ihrer Farbe , einem satten

I den Insassen , ein Feldwebel -Pilot und ein
l Leutnant , wurden getötet . DaS Flugzeug ist

vollständig zerstört worden .

Die Zeppelinfeier
in Friedrichshafen .

Deutsche Luftschiffahrts-A . -G.
WTB . Friedrichshafen , 21. Aug .

Der Generaldirektor des Zeppelin -Koitzerns ,
Kommerzienrat Colsmann , führte in seiner
gestrigen Rede , über die wir schon in der Mor »
geuausgabe berichteten , u . a . noch folgendes aus :

Wenn es , n der Periode vor dem Kriege ge-
lang , die Grundlagen des Zeppelinkonzerns zu
schaffen , so lag das vor allem daran , daß Graf
Zeppelin die wesentlichen Eigenschaften
eines Führers besaß . Es war die Macht der
Idee , an einem Werk mitarbeiten zu dürfen ,
welches nicht in erster Linie Geschäft , sondern
Aufgabe , gewissermaßen

Mission des deutschen VolkeS

war . Es ist von aller Welt anerkannt , daß
Graf Zeppelin in jener Zeit , die sich das heroische
Zeitalter des Luftschiffbaues nennt , das Prob -
lem der lenkbaren Lustschiffe löste . In dem
Zeitabschnitt der Entwicklung bis zum Ausbruch
des Krieges wurde das starre Luftschiff erst zu
einem brauchbaren Instrument . Das Wesent -
liche aber , was damals zu tun war , war die

.Entwicklung der F a h r t e ch n i k und der
F a h r w i s s e n s ch a f t . Das wurde die Auf -
gäbe der „Delag " . Ebenso wichtig war die Ent -
Wicklung des Motors , eine Ausgabe , die der
Maybach - Motorenbau löste .

Ueber die Entwicklung des Konzerns sich ver -
breitend , führte der Redner aus :

Die erste Aufgabe des Zeppelinkonzerns war
die „Delag " «Deutsche LuftschiffahrtS - A .-G .) ,
in der Dr . Ecken er die Kunst des Fahrens
und sich selbst entwickelte . Die zweite war der
Maybach - Motorenbau , eine andere die
Zahnradfabrik , die Dornier - Metallbau -
t e n , die Ballonhüllen -Gesellschaft n . a . Jetzt
ist Dürre über die Gärten der Industrie des
deutschen Landes gekommen . Die Hand eines
Nachbarn läßt nicht zu , daß wir nach unglück -
lichem Kriege an den K u l t u r a u f g a b c n
der Menschheit in dem Maße teilnehmen ,
wie wir es könnten und tun müßten . Wenn
wir aber den Willen aufbringen , zum Werke
Zepvelin zu stehen , dann dürfen wir die Hofs -
nnng haben , daß wir herauskommen werden
ans der Not .

Der Redner schloß seine mit größtem Beifall
aufgenommenen Reden mit einem Hoch ans
das Vaterland , worauf das Deutsch -
l a n d l i e d gesungen wurde .

Deutsches Räch
Der Rhön -Segelflug.

W . Wasscrkuppe , 21 . Aug . Der gestrig « Tag
brachte den ersten Startversuch der Ruf -
s e n . Gegen Mittag flog Jakowtschuk auf einem
Eindecker 1 Vt Minuten . Rege Beteiligung fand ,
besonders von feiten der jüngeren Segelflieger ,
der Zielflug . Den ersten und zweiten Preis
holten sich die beiden Martensschüler Hofmann
und Hoppe . Abends starteten gleichzeitig Papen -
meyer auf dem „Alten Dessaner " und Martens
auf „Moritz "

, beide in Richtung des Roten
Moors , und erreichten 2650, bezw . 2750 Meter
Entfernung . Unmittelbar darauf flog Stamer
auf „Max " derselben Richtung und landete
nur 50 Meter von Martens entfernt . Espenlaub
schloß sich mit einem 7-Kilometer -Flug an . Im
übrigen machen wir darauf aufmerksam , daß int
Laufe der nächsten Woche eine einmalige Segel -
slugpost abgeht , die nur etwa 500 Briessachen be -
fördert und außerdem einen Stempel trägt . An -
träge dafür sind an die Rhön -Rosittengesellschast
zu richten .

Dunkelrotbraun , das sich grell leuchtend vom
grünen Laub abhebt , schon von weitem kenntlich .
Schüttelt man nun eine solche Blütentraube ein
wenig , so kann man eine merkwürdige Erschei -
nuug beobachten . Plötzlich fängt es nämlich an ,
aus den Blüten in großen Tropfen heranszu -
rinnen und öffnet man sie , neugierig geworden ,
so sieht man auch gleich die Ursache dieser Trop -
senbildung . Der geräumige Blütengrund ist so
prall mit Nektar gefüllt , daß das süße Naß bei
jeder stärkeren Bewegung der Blüte einfach her -
ausfließt . An der gleichen Blüte kann man aber
auch eine andere Beobachtung machen . Zierliche
Honigvögelchen fliegen auf einmal heran und
saugen eifrig an den Blüten , und genau so , wie
sonst die Infekten ihre Saugrüssel tief in die
Blüten hineinstecken , versenken sie ihve langen ,
dünnen Zungen in das Blüteninnere , um den
reichen Nektar .inhalt herauszuholen . Daß sie
dabei an der einen Blüte etwas Blütenstaub
mit abstreifen und ihn dann beim Besuch der
nächsten auf die Narbe übertragen , ist der ein -
zige kleine Tribut , den die Blüte für ihre frei -
gebige Nektarspende von ihnen fordert , und es
ist auch das einzige , dessen sie bedurfte . Denn
damit ist ihre Befruchtung vollzogen und ihre
Fortpflanzung gesichert .

Außer diesem einen Beispiel der Bogelbestäu -
bung gibt es noch eine ganze Reihe anderer ähn -
licher und auch wieder abwechselnder Beispiele .
Ja , es gibt sicher überhaupt noch viel mehr
Vogelblumen und Blumenvögel , als man bis
jetzt beobachtet hat . Denn die Vogelblumensor -
schnng ist heute eine unserer jüngsten For -
schungszweige , und daher ist die Zahl ihrer —

oft verblüffend interessanten — Ergebnisse noch
immer nicht allzu groß .

Echte Vogelblumen hat man bis jetzt nnr in
den Tropen und Subtropen gefunden . Fast im -
mer sind sie bis in die kleinsten Einzelheiten
dem „Geschmack" der sie besuchenden Vögel an -
gepatzt , zu denen je nach ihrem heimatlichen
Standort , hauptsächlich Kolibris und Honigvögel ,
ferner Brillen - und Zuckervögel wie auch Pinsel -
zungenpapageien gehören . Da die Vögel nur
eineu wenig entwickelten Geruchsinn besitzen ,
hat die Anlockung durch starke Düfte hier fei*

Vertreteroersammlung des Bundes Deutscher
Verkehrsvereine.

WTB . Düsseldorf . 21 . Aug . Unter starker Be -
teiligung aus dem ganzen Reiche hat der Bund
Deutscher Verkehrsvereine hier seine Vertreter -
Versammlung abgehalten . Es wurde eine Reihe
Entschließungen angenommen , durch die die Ab °

wicklung des Verkehrs auf der Eilenbahn ,
namentlich im Inland erleichtert und verbessert
werden soll . Die nächste Bundestagung wird in
Mü nster t. W . oder Dortmund abgehalten .

Polnische Landarbeiter für Schlesien .
Pr . Berlin . 20. Aug . Der „Vorwärts " meldet

aus Breslau , daß das Landesarbeitsamt in
Breslau und die Berliner Behörden einem Er -

suchen der schlesischen Landwirtschaft um Zu -

lassung von polnischen Saison -

arbeitern stattgegeben haben . Es sollen 1000
polnische Landarbeiter in Schlesien zugelassen
werden

Ms SembesetztenGebiet
Opfer der französische» Justiz .

dz . Landau . 20 . Aug . In der gestrigen Ver -

Handlung des französischen Militärpolizeigerichts
wurde der Polizeiwachtmeister Claudius Braun
aus Bernvach wegen Verstoßes gegen die Or¬
donnanz 30 der Interalliierten Rheinland -
kommission (Tragen der Kriegervereins -

sahne bei der Fronleichnamsprozession ) zu
100 Mark Geldstrafe verurteilt . Angeklagt wa -
ren ferner wegen verbotenen Waffenbesitzes
Ernst Ehlen aus MaximUiansan und Martin
Zentner aus Büchelberg . Ehlen wurde zu 4
Monaten Gefängnis und Zentner zu 40 Mark
Geldstrafe verurteilt . Wegen ungebührlicher
Haltung gegenüber dem französischen Bezirks -
delegierten wird Peter Brunner aus Pleis -
weiler zu 5 Tagen Gefängnis und 10 Mk . Geld -
strafe verurteilt .

M »swärtige-Hto»ten
Sdprser Protest gegen die polnische Willkür-

Politik.
WTB . Rom , 21 . Aug . Der katholische » „Po -

polo " stellt fest, daß die Politik Polens im Bezug
auf die Ausweisung der Deutschen aus
Polen auch vom Stockholmer Kirchenkongreß
scharf getadelt wurde . Das Blatt protestiert
wieder mit aller Heftigkeit im Namen der
Katholiken der ganzen Welt gegen
diese mittelalterliche Barbarei , die
eine katholische Nation gegen jedes Menschlich -
keitsprinzip begangen habe , und die tn keiner !
Weise begründet und gerechtfertigt sei .

Blutige Kundgebungen der streikenden Bank-
beamten in Paris.

TU . Paris , 20. Aug . In Paris fanden heute
große Kundgebung der streikenden Bankbeam -
ten statt . Die Streikenden versuchten , die Schlie -
ßnng der noch arbeitenden Banken mit Gewalt
zu erzwingen , wobei es wiederholt zu S ch i e ß e-
reien mit der Polizei kam . Um 4 Uhr
nachmittags kam es zu einem Zusammenstoß un -
weit der Börse . Die Polizisten trieben die
Menge mit vorgehaltenem Revolver
auseinander . Ein Polizist und mehrere Demon -
stranten wurden verletzt .

Umleitung des Personenverkehrs auf der
Strecke Moskau—Berlin.

TU . Moskau , 20 . Aug . Das Verkehrskommis -
sariat hat beschlossen , die Eisenbahnlinie Mos -
kau —Riga —Berlin ausschließlich dem Güter -
verkehr zu übergeben und den internationa -
len Personenverkehr über die sieben
Stunden kürzere Strecke Moskau —Smolensk —
Borisoff —Jndra zu leiten .

nen Sinn : Vogelblumen sind deshalb nahezu
immer vollständig geruchlos . Dafür müssen sie
durch schöne bunte Farben locken . Farbenlench -
tend sind sie denn auch fast durchwegs , und zwar
merkwürdigerweise sehr oft gerade in den Far -
ben , die auch im bunten Federkleid der Blu -
menvögel die auffallendsten Töne bilden . Man
könnte das für Zufall halten : allein es ist kein
Zufall . Denn so gut die grellen Schmuckfarben
der Vogelkleiöer den Zweck haben , den Vogel
zum Artgenossen zu locken , so gut ist auch die
Schmuckfarbe der Vogelblume eine Lockfarbe ,
zumal da der Farbensinn aller Blumenvögel
vorzüglich ausgebildet ist , wahrscheinlich viel bes .

ser , als man bisher angenommen hat .
Nun aber vor allem die Frage : was lockt den

Blumenvogel denn überhaupt zur Blüte hin ?
Es ist noch gar nicht lange her , da glaubte man ,
der Bogel suche in der Blüte , die er besucht , nur
nach den Insekten , die sich allerdings auch ge-
wöhnlich sehr zahlreich im Blütengrund auf -
halten . Nach den jüngsten Beobachtungen des
Botanikers Porch , der die Vogelblumen auf
Java wie auch in Britisch -Jndien untersuchte ,
hat sich diese Annahme jedoch als falsch erwie -
sen , denn vor allem sucht der Bogel süßen Nek¬
tar in der Blüte , wie überhaupt Flüssigkeit , da
manche Vogelblüten zu alledem auch noch die
Einrichtung besitzen , Tau - und Regentropfen zu
sammeln und aufzubewahren oder anch ans
eigenen Wasserdrüsen Flüssigkeit auszuscheiden .
Eine dem Vogelgeschmack ganz besonders raffi -
niert angepaßte Blüte spendet ihren gefiederten
Besuchern sogar anch feste Nahrung in Gestalt
ihrer sehr süßen und fleischigen Hochblätter , wie
man denn überhaupt in den Lebenserschernun -
gen der Vogelblumen wohl noch so manche
Ueberraschung aufdecken wird . Ist es ja doch
schon wunderbar genug , wenn man hört , daß
viele Blüten , die zuerst der Befruchtung durch
Falter

' angepaßt waren , sich allmählich in Vo -
gelblumen umwandelten , und daß ihre nr -
sprünglichen Wasserdrüsen zu Zuckerwasscr -
drüsen wurden , nnr weil die Vögel deren In -
halt dem reinen Wasser vorziehen .

So hat die junge Wissenschaft der Vogel -
blumenforschnng denn noch ein weites Feld vor

VerschieveneMewungen
Die Typhusepidemie.

Pr . Berlin . 21 . Aug . Die Hanauer Typhus -

ep id e m i e hat sich nach Blättermeldungenweiter
ausgedehnt . Die Zahl der Erkrankten beträgt
90. Bisher sind 9 Personen g e st o r b e n .

WTB . Regensburg , 21 . Aug . Wie der „RegenS -

burger Anzeiger aus H e r s f e l d berichtet ,
wurden dort verschiedene Typbusfälle festgestellt .
Ein Kind ist bereits der Krankheit erlegen . ^

Zu dem Breslauer Doppelmord.
WTB . Breslau , 21 . Aug . Wie zu der Mord -

sache Rosen mitgeteilt wird , erfolgte die Ver -
Haftung der Stanötkeschen Eheleute , weil ihr
Alibibeweis lückenhaft war und sie sich bei der
Vernehmung in Widersprüche verwickelt hatten .
Die Polizei nimmt an , daß das Ehepaar beben -
tend später in Ostpreußen eingetroffen ist , alS
vermutet wurde . Das Ehepaar erklärt weiter ,
von der Tat nichts gewußt zu haben . Die Poli -
zei glaubt , daß Frau Standtke der Mitwis -
serschaft mehr verdächtig ist , als ihr Mann .
Die Angehörigen Standtkes haben sich übrigens ,
wie verlautet , seinerzeit der Ehe mit der Aöop -
tivtochter Dr . Rosens widersetzt . — Wie die hie -
sigen Zeitungen berichten , hat am Mittwoch
nachmittag eine eingehende Besichtigung der
Villa in Bischosswalde durch das Gericht und
die Kriminalpolizei stattgefunden : neue Mo¬
mente sind jedoch dabei nicht zutage getreten .
Gegen die Hausdame N e u m a n n ist das g e -
richtliche Verfahren eröffnet worden .
Ebenso wird es in einigen Tagen gegen das
Ehepaar Standtke eingeleitet werden .

Verhafteter Doppelmörder.
WTB . Köln . 20 . Aug . Hier wurde der Fabrik -

arbeiter Hombach , der in der Nacht zum
20 . Oktober 1018 den Schutzmann Hans Kar -

nap bei Ausübung seines Berufes in Kalk hin -
terrücks niedergeschossen hatte , erneut sestgenom -
men . Hombach war seinerzeit bei der Revolu -
tion aus dem Gefängnis befreit worden und
dann nach Holland geflohen . Er wird auch von
der Polizei in Essen wegen Erschießung eines
dortigen Schutzmannes gesucht .

Festgenommener Raubmörder .
TU . Frankfurt , 21. Aug . Festgenommen wurde

gestern nachmittag in Frankfurt der von der
Staatsanwaltschaft Traunstein wegen Raub -
mords , begangen am 26. Juni bei Hüttenkirchen
sOberbayern ) , gesuchte 20 Jahre alte Zahntech -
niker Friedrich Pst st er aus Schmaittach , der
sich hier unter dem Namen seines Freundes

! Friedrich Georg S t ö h r aufgehalten hat . Bei
' seiner Festnahme befand er sich in Begleitung

seines Freundes Stöhr , welcher ebenfalls fest-
genommen wurde .

Der Vulkanausbruch auf der Insel Santorin .
WTB . Athcu , 2v. Aug . Das neue Eiland , das

neben den früheren vulkanischen Jnselchen aus
dem Meere auftaucht , nimmt ununterbrochen an
Ausdehnung zu . Der Athener Seismograph
verzeichnete gestern um 10.13 Uhr abends und
heute früh um 2.19 Uhr Erdbewegungen , die sich
auch in anderen Teilen Griechenlands bemerk -
bar machten .

Mac Millan über Polarsorschung durch
Flugzeuge.

WTB . Washington , 21 . Aug . Der Führer der
amerikanischen Nordpolexpedition , Mac Mil -
l a n , gab in einer drahtlosen Mitteilung an die
amerikanische geographische Gesellschaft seiner
Ueberzeuguug Ausdruck , daß eine Polarsorschung
im Flugzeug eiu äußerst gewagtes Un -
ternehmeu sei . Dagegen sei eine Erforschung
des nördlichen Eismeeres mit Luftschiffen
möglich und sollte bei der ersten Gelegenheit
versucht werden .

sich, das der Bebauung harrt . Wenn man be-
denkt , daß man bis jetzt nicht weniger als 1015
Arten von hochangepaßten Vogelblumen sestge -
stellt hat , daß aber ihre Zahlen Wirklichkeit viel
größer sein muß , und weiterhin , daß auch die
Vogelblumen in einem außerordentlich großen
Artenreichtum vorkommen — wenn man das
alles bedenkt und zugleich die vielen Fragen in
Betracht zieht , die sich aus allen diesen Tat -
fachen ergeben , so kann man sich die umfang -
reichen Aufgaben des neuen Forschuugszweiges
wohl vorstellen . Dafür werden uns ihre Beob -
achtungen aber auch zu einem der schönsten und
fesselndsten Zweige der Naturwissenschaft ver -
helfen .

TheaterunöAwslk
Oper i« Badenweiler . Auf der herrlichen

Naturbühne am Fuße der Burgruine finden in
diesem Sommer Freilichtaufführungen von Mei¬
sterwerken der Opernliteratnr statt . Interessant
war die Ausgrabung der einaktigen Oper
Haydns „Der Apotheker "

. Hier zeigt sich der
Komponist als Meister des Bussostils . dessen
durchsichtige Feinlinigkeit im Melodischen und

nstrnmentalen naive beschwingte Grazie atmet ,
n Glucks „ Maienkönigin " debütierte eine junge

Sängerin Gertrud Eckerliu mit einer nnsag -
bar warmblühenden Stimme von silbernem
Timbre . Die mitwirkenden Künstler kommen
u . a . von den Bühnen in Bern , Freiburg , Heil -
brouu . Der Freiburger Theaterkapellmeister
Richard Fried leitet die Ausführungen voll
werbender froher Laune mit spielerischem
Schwung und Kultur . Fr . W . H.

Nur mit Wagemut kommt man zu großen
Dingen .

*
Ich habe immer den Grundsatz nützlich ge¬

sunden , des Freundes Freund und des Gegner ?
(Kryter zu sein .

Friedrich der Große .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Die gewerbliche Vetriebszählung .

Die Industrie und das Gewerbe haben vor
nunmehr zwei Monaten die spaltenreichen roten
Formulare , die die Unterlagen für die seit 1907
zum ersten Male wieder erfolgende Betriebs -
zählung bilden sollen , ausgefüllt , und man hört
jetzt allerorts die Frage ciuhern , wann wohl mit
dem Ergebnis zu rechnen sein wird . Die Ant -
wort , die wir uns auf diese verständliche und
wichtige Frage an den zuständigen Stellen lxiben
geben lassen , lautet ungefähr dahin , dah mit
dem endgültigen Ergebnis nicht vor
Mitte des Jahres 19 2 7 zu rechnen istj
Die Bedeutung dieser statistischen Feststellungen ,
die das Resultat der Betriebszählung bilden
werden , ist genugsam von berufener Seite be-
leuchtet worden . Es erübrigt sich daher heute
für uns zu wiederholen , wie ungemein wichtig
diese Unterlagen sind sowohl für die Maßnah -
men der öffentlichen wirtschaftlichen Stellen in
Handels - und sozialpolitischer Hinsicht , als auch
für die privatwirtschaftlichen Organisationen
und die Privatunternehmungen in rein kauf -
männischer Hinsicht , vom Standpunkte der Kon -
kurrenzfähigkeit , der Absatzmöglichkeit und zahl -
reicher anderer wirtschaftlichen Gesichtspunkten
aus . — Im Hinblick auf diese Bedeutung wird
man dazu geneigt sein , diese lange Befristung
zu rügen und den zuständigen Stellen gegen -
über die Forderung einer Beschleunigung dieser
Arbeiten zu erheben . Um uns ein Urteil über
den Stand dieser Arbeiten zu bilden , haben wir
einen der maßgebenden Referenten im Preutz .
Statistischen Landesamt aufgesucht , und folgen -
des festgestellt :

Für die gewerbliche Betriebszählung in
Preußen , an der emsig gearbeitet wird , sind un -
gefähr 2—25 - Millionen rote Formulare aus -
zusüllen gewesen , bezw . mehr oder weniger sorg -
sam ausgefüllt worden . Dabei wird besonders
über die Art und Weife , wie die Industrie die
Formulare ausgestellt hat . geklagt . Es wurde
uns berichtet , daß — sage und schreibe 3 Prozent
der bisher eingegangenen Formulare falsch oder
unvollständig ausgefüllt sind . Die meisten For -
mulare müssen zurückgesandt werden , oder Müs -
sen mit den HaushaltungSliften , von denen weit
mehr als 2V Millionen vorliegen , verglichen
werden . Diese Richtigstellung der rein tatsäch -
lichen Angaben erfordert , trotzdem der Beamten -
und Hilfsarbeiterstab ständig vergrößert wird ,
mehrere Monate . — Dabei ist zu bemerken , daß
die Verwendung von Hollerith -Maschinen , wie
sie für die Kopf - und Berufszähluna benutzt
worden sind , für die gewerbliche Betriebszählung
wegen der Bielgeftaltigkeit und unerschöpflichen
Differenzierung unmöglich war .

Erst wenn der Inhalt der Formular « in tat -
sächlicher Beziehung richtiggestellt ist . kann mit
der einheitlichen „Aufbereitung " der For -
mnlare begonnen werden , und zwar erfolgt
diese Aufbereitung nach drei Gesichtspunkten :

1 . Nach örtlichen Einheiten . lDie Werke der
A .E .G . können z . B . nicht alle nach Berlin gehörig
hier von der Zentralverwaltung ausgeführt werben ,
vielmehr muß iebeS FMalwerk auch an dem Ort
kenntlich gemacht werden , an dem eS seinen Sitz hat . !

S. Nach wirtschaftlichen Einheiten, getrennt
nach den verschiedenen Ländern . lWobei , . B . eine
Braunkohlengrube , zu der eine Oelrafsinerie oder
eine Ziegelei gehört , nach diesen Einzelbetrieben in
wirtschaftliche Einheiten zerlegt werden muß .)

3. Nach technischen Einheiten . (Z . B . würbe
es ja nicht genügen , die Obcrschlesifchen Koktwerke
als Einheit aufzuführen , sondern , da mit ihnen auch
große chemische Fabrikationen verbunden sind , muh
auch in dieser Hinsicht eine Trennung in Kokssabri -
kation und chemische Fabrikation erfolgen .)

Um alle diese Betriebe cinzuklassifizieren hat
das Statistische Reichsamt in mühevoller Arbeit
ein kleines Werk zusammengestellt , das nicht we -
Niger als 17 000 verschiedene Betriebsbenennun -
gen enthält , nnter die die einzelnen Betriebe
einzuordnen sind . Wenn diese Aufbereitung ?-
arbeit beendet ist . kann die Einordnung des so
gewonnenen Materials in die Tabellen erfol -
gen , die die eigentlichen Unterlagen für die
Betriebszählung sind , die letzten Endes dem Sta -
tistischen Reichsamt obliegt , erfolgen . In 14 Ta -
bellen , von denen einige mehr als 100, eine so-
gar 239 Spalten enthalten , wird dieses Material
nach Zahl und Art der Betriebe , nach Größe ,
nach Personenarten , nach Zweigniederlassungen ,
nach technischen , örtlichen , wirtschaftlichen Ein¬
heiten , nach Unternehmungsform , nach verwen -
deten Kraftmaschinen usw . zu ordnen sein .

Das Reichsamt hat in Uebereinkunst mit den
Ländern eine genaue Lifte von Terminen fest-
gelegt , bis zu denen die einzelnen Vorarbeiten
beendet sein müssen . Ter letzte Termin hierfür
ist der 1 . Mai 1927.

Erst bei einer näheren Kenntnis der Schmie -
rigkeiten und des riesigen Umfanges dieses Ar -
beitsgebietes kann man ermessen , daß Ungeduld
oder voreilige Kritik nicht am Platze ifc

Die Angaben über diese in Angriff genomme -
uen großen Arbeiten stellen nur eine oberfläch -
liche Skizze dessen dar , was zur Zeit in den
statistischen Landesämtern geleistet werden soll .
— Au den zuständigen Stellen lvird die Mög¬
lichkeit nicht geleugnet , mit einem größeren Auf -
wand an Personal und Kosten diese Arbeiten zu
beschleunigen . — Im Haushaltsetat des Reiches
sind für die gesainten Arbeiten der Volks - und
Betriebszählung 10 Millionen ausgesetzt wor -
den . Das Reich würde sich dem Vorwurf der
Verschwendung sicher nicht aussetzen , wenn es
die nachträgliche Erhöhung dieser Summe um
1 — 2 Millionen beim Parlament nachsucht und
dadurch in die Lage versetzt würde , auf einige
Monate einige Hundert geeignete Kräfte , an
denen es doch bei den zahlreichen entlassenen
Angestellten aus Industrie und Banken nicht
fehle » dürfte , einzustellen , um die Vollendung
des Werkes zu beschleunigen .

Wirtschaftliche Rundschau .
Die Gcschästöanssicht der Aga . Auf Anregung

der einzigen im Aufsichtsrat der Aga verbliebe -
uen Großbank <Commerzbank > hatte die Ver -
waltungsgruppe der Aga die Ordnung der gan -
zen Angelegenheit und speziell der Verhältnisse
bei der Aga gestern dem Kommerzienrat Bert -

hold Manafse übertragen . Entgegen den I
bisherigen Plänen der Aga -Berwaltung , eine >
außergerichtliche Ordnung der finanziellen Ver - 5
hältniffe der Gesellschaft vorzunehmen , ist auf I
Veranlassung des neu bestellten Treuhänders , I
wie bereits kurz im letzten Morgenblatt gemel - >
det , der Antrag auf Berhängung der Geschäfts -
aufficht eingereicht worden . Ferner wurden die
Großgläubiger ( über 25 000 .« ) zu einer eiligen
Versammlung zusammenberufen und darin die
Verhältnisse , soweit bisher möglich , klargelegt .
Bezüglich der Aga wurde nochmals betont , daß
das Werk gesund und Absatz vorhanden sei , die
technische Organisation sei ihrer Aufgabe ge-
wachsen , auch von einer Ueberschuldung könne
nicht die Rede sein , sondern nur von einer
augenblicklichen Illiquidität . Der
Betrieb könne aus jeden Fall mit Ueberschuß ar °
beiten . Die Verpflichtungen betragen insgesamt
M 9,23 Mill . und davon entfallen M 1,15 Mill .
auf ein « langfristige , hypothekarisch sichergestellte
Darlehnsschnld gegenüber der schwedischen Groß -
aktionärgruppe , die einstweilen nicht drücke . Als
Aktiven fungieren demgegenüber in erster Linie
die Warenbestände , und zwar Rm . 3 .61 Mill .
Rohstoffe , Rm . 3,52 Mill . Halbfabrikate , Rm .
0,63 Mill . Fertigfabrikate und Rm . 0,50 Mill .
Ersatzteile , insgesamt also Rm . 7,8 Mill . , die
aber nur dann realisierbar sind , wenn die Fab -
rikation fortgeführt und die Halbfabrikate zu
Ganzfabrikaten werden . Andernfalls könne man
den .Halbfabrikaten nur Schrottwert beimessen .
Die lausenden Debitoren betragen Rm . 0,6 Mill, .
ein Guthaben bei der Hugo StinneZ G . m . b . H.
«also vorläufig schwer eintreibbar ) Rm . 0,53
Mill - und Vorauszahlungen iGegenposten zu
den in Zahlung gegebenen Akzepten ) Rm . 0,4
Mill . Die gesamten Aktiven — ohne Anlagen —
betragen also Rm . 9 .84 Mill . gegen 9,23 Mill .
Passiven . Der Status ist also durchans
aktiv . Man könne eine 100prozentigeErfüllnyg
in sichere Aussicht stellen , sofern nur Stun -
dung gemährt wird und die Lieferanten bereit
sind , während der Dauer der Geschäftsaufsicht
weitere Lieferungen , natürlich gegen sofortige
Kasse , vorzunehmen . Falls diese Aeferuijgen
nicht erfolgen , würden » die Warenbestände zum
Teil jaft wertlos und die Gläubigeransprüche
würden in Gefahr geraten .

Die Glänbiger - Verfammlung er -
klärte sich mit den Handlungen der Verwaltung
und der neugebildeten Treuhänderschaft nach
kurzer Diskussion einverstanden und wählte
einen vorläufigen Gläubigerausfchilß , der sich
aus Vertretern der Bismarck - Hütte , der Robert
Bosch A .-G . , der Berlin -Karlsruher Industrie -
werke , der Kronprinz A .-G . und der Lindner -
Werke zusammensetzt . Die Lieferanten haben
ihre Forderungen gestundet und Fortsetzung der
Lieferungen zugesagt , so daß keine Be -
trie bsunter brechung einzutreten braucht ,wenn nur die Lohnzahlungen sichergestellt wer -
den .

Die preußische Regierung zur Absatzkrise im
Ruhrbergbau .

Auf eine Kleine Anfrage einiger Landtags -
abgeordneter über die schwere Absatzkrise im
Ruhrkohlenbergbau erteilt der preußische Mini -
ster für Handel und Gewerbe . d«m Amtlichen
Preußischen Pressedienst zufolge , nachstehende
Antwort : „Die zur Abwendung oder Linderung
der Stillegung der Betriebseinschränkungen im
Ruhrgebiet erforderlichen Maßnahmen sind be-
reits seit langer Zeit Gegenstand eingehender
Beratungen sowohl mit den preußischen wie den
Reichsressorts . In Verfolg dieser Verhandln » -
gen ist von mir bisher unter anderem folgendes
veranlaßt worden :

1. Die Reichsbahnverwaltungift drin¬
gend gebeten worden , die notleidenden Zechen
durch Erteilung von Aufträgen und Herab -
setzung der Frachten zu unterstützen . Die Ver -
Handlungen mit der Reichsbahn werden dauernd
fortgesetzt . In der Tariflage ist insofern bereits
eine Besserung eingetreten , als für Kohlen .Koks und Briketts von westdeutschen Steinkoh -
lengewinnungsstätten « in billiger Ausnahme -
tarif nach Stationen des Nord - und Ostseeküsten -
gebietes eingeführt worden ist , der das Ziel hat ,die Ruhrkohle gegenüber der englischen Kohle
wieder wettbewerbsfähig zu machen .

2. Bei den zuständigen Stellen ist angeregt
worden , bei etwa notwendig werdenden Er -
Weiterungen von Elektrizitätswer -
ken im Interesse des Absatzes der Mager -
kohlenzechen zu prüfen , ob nicht diese Erweite -
rungskraftmerke an der Ruhr errichtet und mit
Magerkohle unter Benutzung von Kohlenstaub -
fenerungen betrieben werden können .

3 . Zur Unierbringung der durch Be -
triebsstillegungen und Einschränkungen von süd-
lichen Zechen nach anderen nördlicher gelegenen
Zechen verlegten Bergleute hat der preu -
ßische Minister für Volkswohlfahrt Mittel zur
Fertigstellung der begonn «n«n und Errichtung
neuer Bergarbeiterwohnungen zur Verfügung

■ gestellt . Der größte Teil dieser Bauten ist be-
reits vollendet . 9

4. Weiter habe ich die Schaffung von nordfüd -
lich verlaufenden Eisenbahn - ü . Personen -
kraftwagenverbindungen im Ruhrbe -
zirk angeregt , um hierdurch der an der Ruhr
ansässigen Bevölkerung die Annahme von Arbeit
im mittleren und nördlichen T « il des Bezirks
zu ermöglichen , ohne daß sie zur Aufgabe ihrer
alten Heimat gezwungen sind .

5. Schließlich sind die zuständigen Reichsmini -
ster auf die Notwendigkeit der Ermäßigung
bezw . Stundung der Steuern und der
Herabsetzung der sozialen Abgaben des Ruhr -
bergbans hingewiesen worden .

Erneute Besprechungen am 28. Juli d . I . im
Reichsarbeitsministerium mit der Bezirks -
arbeitsgemeinschast für den Ruhrbergbau und
am 29 . Juli bei dem Herrn Reichskanzler haben
zur Bildung einer aus Mitgliedern der Arbeits -
gemeinschast und der beteiligten Ministerien be-
stehenden Kommission geführt , dereu Bera -
tungen am 7 , August d . I . begonnen haben . Fer¬
ner hat der vom Reichswirtschaftsministerium
seinerzeit eingesetzte Zechen - und Stillegung ? -
auHschntz in seinem letzten Bericht vom 21 . Juli

d. I . u . a. folgende Maßnahmen zur Linderung
der Notlage des Ruhrbergbaus vorgefchla -
gen , deren Verfolgung mir besonders beachtlich
erscheint :

1. Wiedereinführung der früheren Eisenbahn -
sonderwrife für Ruhrkohle .

2. Ermäßigung der Frachten für kurze Strek -
ken bei gebrochenem Verkehr .

3. Förderung von Verfahren zur Veredelung
der Kohle .

4. Größtmöglich « Verbreitung der Kohlen -
staubfeuerung .

v, Vorbereitung ausreichender Notstandsarbei -
ten für den kommenden Herbst und Winter .

H« g » Stinncs Eisen A .- G ., Mülheim lRuhr ) . Der
AuffichtSrat hat beschlossen , einer a . o . G .B . die
Auflösung ber Gesellschaft vorzuschlagen . Neuer «
dingS besteht die Absicht , das große Geschäftshaus der
Firma an die Stadt Mülheim zu verkaufen .

Bereinigt « Wiirttembergifch « Solzwarcnfabriken
A .-G . Göppingen . Das abgelaufene GefchäftSfahr
schließt mit einem B e r l u st von 07 690 X Die G .B .
findet am 12. September statt . (Eig . Drahtmeldg . )

Gleichbleibende Einschränkung der Rohftahlerzeu -
gung im Teptember . Die Rohstahlgemein -
schast hat in ihrer heutigen MonatSversammlung
beschlossen , den Einschränkungssatz für die Stahl « -
zeugung tm September ebenso wie im August aufW Prozent zu belassen . Wie die Geschäftsführungder Rohstahlgemeinschaft mitteilt , ist nunmehr auf
Grund der langen Verhandlungen mit den Linke -
Hofmann -LauKhammerwerken eine Einigung erzielt
worden , so daß diese Werke nunmehr dem ^ ,- Produk -
tenverband und auch dem Jtabeisenverband beitreten
werden .

lkaffeehandels -Gesellschast A .G . , Bremen . Die Ge »
lcllschaft beantragt K a p i t a l s e r h ö h u n g um
1 Mill . auf 4 Mill . Mark . <Eig . Drahtmeld .)

Märkte
Berliner Produktenbörse vom 21 . Aug . lFunk -

sprnch . ) Der Handel kann von der Freigabe der Ge «
treideausfuhr zunächst keinen Gebrauch machen , da
das Ausland als Verkäufer auftritt und die
Frage der Einsuhrscheine noch nicht geregelt ist. Im
Jnlande hat sich das Angebot von Weizen , Roggenund Mehl , besonders von Ostpreußen und Schlesien ,
vermehrt . Die Preise wurden hierdurch etwa um
3—4 Mark gedrückt , bei kleinen Umsätzen . Von Gerste
war nur gute Brauware verlangt . Hafer behauptete
bei abnehmendem Angebot feinen Preisstand . Mehl
neigte zur Schwäche . In Futterartikeln war das
Geschäft ruhig .

Stuttgarter Produktenbörse vom 20. Aug . Der Ge -
treidemarkt verkehrte in abwartender Haltung . Dai
Geschäft ist ruhig . ES notierten : Weizen 25—27 ( am
17. August 25 —27,60 ) , Sommergerste 24— 26,50 , Rog¬
gen 21,50—22,50 , Hafer 17—22, Weizenmehl 41,50 bis
42,50, Brotmehl 34,50—36,50 , Kleie 12—12,50 , Wiefcn -
heu 5,50—6,50, Kleeheu 6,50—7,50, drahtgepreßteS
Stroh 4,50—5 JC ( alles unverändert ) .

Gute Nufternte in Qberbaden und Ichwar,wald .
Eine erfreuliche Aussicht für die Ernte bietet der Be -
hang ixr Nußbäume in verschiedenen (legenden
OberbadenS und tn Schwarzwaldtälern . So kann
von einem schönen Behang des Breisachtares gespro -
che» werden . AehnlicheS ist vom Elz - und Simons -
wäldertal zu berichten , teilweise auch aus östlichen
Landestetlen wie im Hegau . Da auch im Unterland
befriedigende Mitteilungen über die kommende Nuß »
ernte vorliegen , so wird man in Baden mit einem
guten Allgemeinergebnis rechnen dürfen .

Pforzheimer Edelmetallpreis « vom 21. Aug . Gold
28C0 —2814, Silber 06—97—98,50 , Platin 14,60—15,25.

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 20. August . Zu »
abführt : 30 Ochsen (unverkauft 5) , 23 Bnllen , 160
Hungbullen , 159 120) Jungrinder , 28 Kühe . 735 Käl¬
ber , 902 (100) Schweine , fi Schafe . Preife : Ochsen I.
54 —58 , II . 42 52 : Bullen I . 54—57, II . 40—52 : Jung -
rinder I . 60—64. II . 47 - 57, III . 40—45 : Kühe I . 33—34,II . 21 - 32, III . 14 — 19 : Kälber I . 86 — 90, II .
82—85. III . 70—80 : Schafe 85—88 : Schweine I . 95— 97.
II . 92—94, III. 89- 90, Sauen 70—84 M. — Marktver .
lauf : bei Kälbern lebhaft , sonst langsam .

Börsen
Fr « «kfurt a . M ., 21 . Aug . Die Tendenz war heute

ausgesprochen still und leichter . Besonders aus dem
Markt der Phönix -Aktien war es heute sehr ruhig .
Man erzählte sich, daß die Blankoabgeber heute vor -
mittag , besonders in Berlin , ihre Stücke abgeliefert
hätten , so daß sich weitere Exekutionen erübrigt
hätten . Mit dem Wegfall der Deckungen wurde dann
die Stimmnng leichter , denn bei der Geldknappheit
gibt e « täglich wirkliche Verkäufe . Nur die chemi -
schen Werte waren gut behauptet , denn hier fanden
heute auch einige MeinungSkäufe statt . Deutsche
und ausläudische Renten wareu ebenfalls leicht nach -
gebend , ebenso die Psandbriese , die gestern im KurS
ca . weitere 10 Psg . einbüßten .

Im Freiverkehr nannte man Api 0,4, Becker
Kohle 3,75 , Benz 52, Brown Bovert 58, Entreprise
62,5 , Hansabank 0,280 , Krügershall 98, Kunstseide sehr
schwach 240, Petroleum 61, Ufa 56, Untersranken
47.5.

Im weiteren Verlaufe setzte sich die Abschwächung
infolge »»Per Angebote fort .

Am Geldmarkt hielt die Flüssigkeit an . na -
mentlich für tägliches Geld . Monatsgeld wird wei -
ter mit lO 'A —iVA Prozent je nach Adresse gehandelt .

Im Devisenverkehr liegt das englische
Pfund mit 4 .85 'X Dollar gegenüber Kabel Anszah -
lung Neuyork unverändert . Der französische Franc
hat sich mit 103,60 In Pfundparität und 21,80 in Dol¬
larparität befestigt . Devise Mailand lag bei 184 Lire
pro Pfnnd kaum verändert .

Berlin , 21 . Aug . (Funkspruch .) Der lebte Börsen -
markt der Woche begann in wenig freundlicher
Haltung . Die Spekulation neigte anfangs zu Wochen -
schlußglattstellungen , die begünstigt wurden durch einige
ungünstige äußere Momente . So wirkte die Gefahr ,
baß «ine G«neralaussperrung der Bauarbeiter in greis -
bare Nähe rückt , und die Nachricht , daß die Rohitahlge -
meinfchaft ihre Produktionseinschränkung auch im näch -
sten Monat unverändert aufrechterhalten wird , stark
deprimierend . Daneben gab die gestrige Meldung eines
westdeutschen Blattes , wonach die Phönix A . -G . »nn >
mehr bestimmt keine Dividende verteilen wird und die
Möglichkeit von der Verwaltung zugegeben ist . daß doch
Vorzugsaktien an den Markt gelangt sind , den Bais -
siers neuen Stoff für ihr Vorgehen . Tic ersten Kurie
hielten sich daher allgemein unter ihrem gestrigen Kurs -
Niveau und wurden bald noch weiter unterboten . Tie
anhaltend leichte Lage des Geldmarktes
konnte sich demgegenüber nicht auswirken . Tägliche «
Geld nannte man unverändert mit 7 .50—9 Prozent .
Monaisgeld mit 10 .60—11 .50 Prozent .

Am Devisenmarkt rückten die nordischen Wäh -
rnngen wieder mehr in den Vordergrund . Tie Tendenz
dieser Valuten mar erneut stark befestigt , so daß sich
i ' ondon gegen Kopenhagen auf 21 . gegen Stockholm au !
18 .06 und gegen Oslo ans 25 .92 stellte . Daneben konnte
sich Italien etwas bessern ( lSJWs gegen London !. Die
Reichsmark wurde gegen mittag in London mit 20.40 ,
in Paris mit 5.07 !» , in Amsterdam mit 39 .00 genannt .

Am einzeln «« gaben am Montan markt Klöckner
1>/» Pro, .. Rheinische Braunkohl « H Pro, . . Jlseberzbau
nach ihrer gestrigen starken Befestigung 2 Pro, , her ,
während Laurahütte un >b ManKfelükr etwas gebessert
lagen . Kaliwerk « uneinheitlich . AfcherSleben plus 114.
SaljdeIchfurt minus H4 . Chemische Werte anfangs auf
Anhalten de« ausländischen und süddeutschen Jnteress «?
allgemein freundlich und bis 1 Pro, , höher . Ebenso
hielten Elektroaktien mit wenigen Ausnahmen ihr «
VortagSkurse . S Proz . niedriger notierten Selten &
Guilleaume : schwächer lagen weiter einige Textilwcrte ,
namentlich norddeutsche Wolle (minui A4 ) . Dagegen
entwickelten sich Maschinenfabriken bei sehr stillem Ge -
schäft vereinzett recht günstig . So gewannen Bmgt &
Häffner 2 !4 Proz .

Am Banken markt waren die Schwankungen
minimal . Von ausländischen Renten notierten Ana -
tolier I minus - / «. heimische Anleihe eher niedriger .
Namentlich die Svrozentige ReichSanleihe mit 0.1421*.

Späterhin wurde das gesamte Bild « n t w a s
freundlicher , doch blieben

'
die Umsätze ruh !» .

Berliner Schwankungskurse
v'orn 21 . August .

t% Türken B . ll
ato . Zollobl .

4»/» 1914 Ungarn
4°/o ung . Goldr .
4% u . Kronenr
Mazedonier . .
Schantungbahn
Raltlmore . .
Kanada . . . .
H.-Arner . Paket
Nordd . Lloyd
Rerl. Handelsg 1
Commerzb .Akt.
Härmst . Bank . 1
Deutsche Bank 1
Diskonto Ges . '1
Dresdner Bankl - ,
Mitteid . Credit . 93 30
Oeat .Kreditakt . 7 37
Wiener Bankv . 5 87
Bochum . GuQst. j 57 -37
Rnderns . . . ! rr *"~"
Dtach . r ûxemb . 56 -
Oelsenkirchen l 46 25
Harpener . . 87
Klfickner werbei 51 - ~
Laurahntte . . ) 32 50
Mannesmann | 59 12
Oberbedarf

Schluö Anlang
20 8. 21 . 8.

Iii Obersohl . Ind . .
Phönix . . . . 83 -

a Rheinstahl . . . m8 .50 Riebeck Montan
Salzdetfurth 14775

9 Westeregeln m1 62 Badische Anilin
il
48

Chem . Grlesh . .r̂
mCCOJ

Dynamit Nobel 87 -
Hflehst . Farbw . 11675

49 Rhenania . . .
124 50 A.-E.-G 94 —

95 El . Lieferungen 7150
112 Licht und Kraft 96 25
114 25 Felten -Guille . . 114 -
103
100

7b Lahmeyei . . . 68 50
25 Sohuckert . . . f 2 50

93 Slem . u . Halske 72 -75737 Daimler . . . ,
5

1
62 Karlsruher . .

KrauS . . . .
Deutsch ,utsenh .

56 Hirsch -Kupfer .
Rheinmetall . .46 ; Ö

88 Zellst . Waldhol 9 -10
52 75 Ph .Holzmann .
31 lunghans . . .
59 50 'Jeu-Guinea . .
— — Ota.fl . . « « . 24 20 2440

Devisen .
w Berlin , 21 . August

Bueno »- AIre» 1 Pes .
Japan 1 Yen .
Kunxtantiuopel 1 tflrk . Pf .
London 1 Pf -
New - York 1 U .
lifo de Janeiro t Miireis .
Amsterd - Rotterd . 100 O .
Athen 100 Draehm .
Brtlssel - Antwero 100 Fr .
1'-.'iitziji 100 Guid .
Helsincfor » 100 tinn M.
Italien 100 Mra
JtiW ' slaTien 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .
I .issab .-Oporto 100 Es ^ndo
Oslo 100 Kr .
Paria 100 FrcB.
Prau 100 Kr .
Schwei » 100 Fres .
Sofia 100 I êva
Spanien 100 Pea .
^' ("■K-h .-Oothenb . 100 Kr .
Budapest 100 000 Kr .
Wien 100 Schilling

Züricher Mittelkurse vom 21

Neayork . . . . . .
IX )D(l0Q | M • m i
Paris « iiiiiii
Brüssel . . . . . .
^ taiien ■ « . . « . ■
Madrid ■ « • « . « i
Holland
Stockholm . . » . ■
Oslo . . . « « tili
Kopenhagen , . ,
Prag ,
Deutschland . • ■
Wien
Budapest • . ■ • ■
Agram
Sofia . i . iiiii
Bukarest
Warschau , - , ,
Helsinsfors , ,
Konstantinopel , >
Athen
Buenos Aires , , , 208 2 .08

Amsterdam . 21 . Aug . : 100 RM . = 59 .05 Glö .,
20. Aug . : 100 RM . = 59.04 Gld .

Neuyork . 20. Aug . : 100 RM . = 28 .81 Dollar .
19 . Aug . : 100 RM . = 23.81 Dollar .

Neuyork . 20. Aug . Das englische Pfuird wurde
heute vormittag mit 4 .85% Dollar genannt

Amsterdam , 21 . Aug . Das engl . Pfund wurde
heute vormittag mit 12 .05% Gld . genannt .

Paris , 21 . Aug . Das englisch « Pfund wurde
heute vormittag mit 103,45 Franken genannt .

Mailand , 21 . Aug . Das engl . Pfund wurö «
heute vormittag mit 138% Lire genannt .

( Sämtliche Kurse sind Mittelkurse .1

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 21 . August

Mitgeteilt von Baer & Elend , Karlsruhe , KaiseratraSe 203
Alles zirka in Mark pro 1000:—

Adler Ks.ll
Api
Bad . tokomotivwerke
Baidur
Becker Kohle . . . .
Becker Stahl
Benz
Brown Bovert
Contln , Holzverwertung
Deutsche Lastauto . . .Deutsche Petroleum
Gcnnanfa Linoleum
Grindler Zigarren . . .
Großkraftw . Wttrttemb .
Hansa Lloyd
Heldburg Vorzugs -Akt .
Inag
Itterkraftwerke . . . .
Kabel Rheydt
Kammerkirsch
Karstadt
Knorr
Krügershall
Landeswirtschaftsatelle

fttr das Bad . Han dwerk
Mellland Chem . . . .' teurer Spritzmetall .
Moninger Branerei . .
Offenburger Spinnerei
Pax , Industrie und

Handels -A .-G

*120
* 125

Petersburger Int . . .
Hasf .Itter Waggon . .
Rodi & Wienenberger
Rnssenbank
Sohnvag
Slohel
Sloman
Tahakhandels -A .-G . .
Telehgrüber
Textil Meyer
Turbo Motoren Stuttgart
Ufa i . . .
Zuckerwaren ßpeck . .

Wertbeständige Anlagen
6% Bad . Kohlenw .-Anl
60/nMannh.Kohlenw .Anl .
7% Sächsische Braun

kohlenw .-Anleihe .
5°(o Rhein - Maln -Donau -

Gold-Anleihe
ä°/o Neckarwerke - Gold-

Anleihe
5% PreuBische Kali An¬

leihe pro 100 kg . . .
5"h Sdchslsche Roggen¬

wert -Anleihe per Ztr .
5% Sttdd . Festwertbank -

Obligationen
ß°/n FreiburgcrHolzwert '

Anlolhepro Festmeter

♦86

ti
2-1

*66
*54
3-6
6-6

1 -6
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Aus dem Stadtkreise
Deutscher Jungmädchendienst.

. Man schreibt uns : Mehr denn je tut uns in
Mutiger Zeit Tatbereitfchaft not ! Die deutsch -
Mkende bündische Jugend arbeitet an der Ein -
uhrung des Arbeitsdieustjahres — und zwar
M beide Geschlechter. Alljährlich finden bereits
Mhrerinnenlager zur praktischen Ausbildung
wgendlicher Führerinnen der Jugendbünde statt .

im Lager erhaltenen Anregungen werden
°ann in den verschiedenen Gruvven im Reiche
Ausgebaut und so allen weiblichen Mitgliedern
°er vaterländischen Jugendbünde zugänglich ge -
Mcht . Diese Führerinnenlager werden veran -
galtet vom Deutschen Junamädchendienst , einer
Arbeitsgemeinschaft aller weiblichen Kräfte va -
'irländischer Jugendverbände . Zweck und Ziel
°lefer Arbeitsgemeinschaft ist praktische Arbeit -
§? Dienst für Volk und Vaterland . Diesem
P'ele gilt alle körperliche Ertüchtigung , alle
Mswirtschaftliche Betätigung , die Ausbildung
Ar Sanitätswesen und alle soziale Arbeit ,
größter Dienst deutscher Mädchen am Bater -
^ nd ist , ihren Körper zu stählen . Das ist Ar -
°eit für die Zukunft . Gegenwartsarbeit aber
!? es , die jungen Mädchen so auszubilden , daß

im Notfalle selbständig in Volksküchen oder
Dergleichen arbeiten können . Ferner gilt es ,
Gräfte zu schaffen, die gelernte Krankenpflege -
Mnen werden können . Deutsche Mädchen und
grauen sollen aber auch offenen Sinn und
Eisende Hand haben für das soziale Elend un -
'
.erer Zeit . Hauptzweck aller Arbeit aber ist
°te Befähigung zur sparsamen , deutschen Haus -
>rau und Mutter .

Das 2. diesjährige Führerinnenlager des
Deutschen Jungmädchendienstes fand vom 4.—20.
Mli in Rheinberg , dem Jugendsitz Friedrichs
°es Großen , statt . Wie er , so war auch die La-
^rrschaft bereit , zu jeglichem Dienst um Volk.
Dieser Wille zum Dienst lieb die Ausbildung
£ gut vonstatten gehen, daß die zur öffentlichen
^chlutzyrüfung gekommenen Aerzte , Vertreter
^ r Tageszeitungen und der einzelnen Bünde
>Ad Verbände mit dem Bewußtsein nach Hause
^ehen konnten , daß hier in aller Stille wirklich
«was Nützliches gearbeitet wurde .
^Nach dem tiefgründigen

' Gottesdienst im
Schloßpark, an dem sogar die Gemeinde teil -
Jiühm , begann die Arbeit im Sanitätsdienst . Die
"ufgabe , erste Hilfe bei einem Theaterbrande
j
>u bringen , wurde zur vollen Zufriedenheit
°es prüfenden Generalarztes Altgelt aus Berlin
gelöst. Verbrennungen , Schädelbrüche . Quet -
Aungen usw . waren sofort sachgemäß behandelt .
Die 2. Aufgabe : Rettung und Wiederbelebung
eines Ertrinkenden wurde ebenfalls schnell und
" cher erledigt .
, An die Sanitätsübung schloffen sich gvmna -
'tische Uebungen , Turnspiele und Staffelläufe

Diesen Uebungen folgten frohe Volkstänze
Und die Aufführung einiger Szenen aus
-Ninna von Barnhelm ". Deutsche Jugend
^ nn trotz allem Ernste doch auch harmlos froh
^ d heiter sein. Der Abend vereinte die Lager -
Haft noch einmal zum Abschiedsfeuer . „Rein
>lnd stark wie die Flamme ! " das war unser Ge-
wbnis beim Auseinandergehen .

Deutsche Mädchen haben Kameradschaftlichkeit
"Nd Disziplin , Einfachheit und Ovferwilligkeit
?«lernt . Eigenschaften , die in unserer Zeit sehr
gelten geworden sind . — Nach allen Windrich¬
tungen

'
sind si - auseinandergegangen : nun glüht

^ überall in deutschen Landen , in allen Schich -
N , in allen Parteien ein kleines Flämmchen
^ enstbereiten Geistes . Möge es über kurz oder
Mg , weite und weiteste Kreise zum Brennen
Bingen ! von Gersdorff .

*

, Aufwertung der Mündelvermögen . Die Be -
^ nntmachung in der heutigen Nummer sei der
^ gemeinen Beachtung empfohlen .

Deutsche Kriegervereine in Amerika . Daß es
■
JUch in Amerika deutsche Kriegervereine gibt , ist
? enig bekannt . Und doch hat diese Organisation
?°rt eine nicht unbedeutende Ausdehnung . Es
wandelt sich um Vereinigungen ehemals beut -

Staatsangehöriger , die nach ihrer Militär -
aus Deutschland ausgewandert sind und sich

L Amerika niedergelassen haben . In diesen
vereinen , die zum großen Teil dem deutschen
Mchskriegerbunde ^ kysfhäuser" angeschloffen

finden sich neben Veteranen von 1870/71
|!Uch zahlreiche Teilnehmer am Weltkriege . Die
Dreine haben den Zweck , die deutsche Kamerad -
Aast auch in der Fremde zu pflegen und für das
Deutschtum einzutreten . Die „Erste Kompagnie

deutschen Kriegerbundes Neuyork " konnte
!?rzlich in festlicher Weise die Feier ihres 4vjäh-
' 'gen Bestehens begehen : das Fest fand unter
^ vßer Beteiligung deutsch - amerikanischer Kreise
? großen Saale der Neuyorker Turnhalle statt .
Fem Ehrenkomitee gehörten namhafte Deutsch-
Afrikaner an , unter ihnen Victor F . Nidder ,
Mstoph Rebhan , Professor Dr . Louis Ewald ,
^ » sessor Ewald , der seit über 20 Jahren in
Merika ansässig ist . machte den Weltkrieg auf
»eutscher Seite als Stabsarzt mit : er ist In -

i !; r einer angesehenen Neuyorker Klinik ,
i , Modernes Tourifteutum . Die Trans -Europa -
Mon hat von München ausgehend Alpenrund -
[llge mit Junkers - Flugzeugen eingerichtet , die

nach der Alpenschönheit verlangenden Rei -
' ' ttSeit von München in die Alpen und wieder
M München zurück in 1—2stündigem Fluge
'Uhren . Diese Möglichkeit , in kurzer Zeit die
Abartigen Schönheiten der Gebirgswelt zu ge-
,
'ehen ,

'
wird dem Luftverkehr neue Anhänger

führen .
, <otteriegenel >migung . Der Geschäftsstelle der
?Msch «n Jugendherbergen und dem Caritasver -

der Erzdiözese Freiburg wurde die Er -
» ubnis zur Veranstaltung einer gemeinsamen
x °Uerie erteilt .
. Tonderzüae zum ersten Deutschen Reichskrie -
£ */ <>« zu Leipzig . Mit Rücksicht aus die be-
« ts ziemlich zu übersehende außer -

4 betuliche Beteiligung der Kriegervereine aus
tf 01 ganzen Reiche an den vom Reichskrieger -
nw2ö ..Kyffhäufer " vom 17. bis 19. Oktober ver -
Ä' stalteten Feierlichkeiten anläßlich des ersten
Mischen Reichskrieqertages in Leipzig werden
Zahlreiche Sonderzüge nach Leipzig gehen . Der
^ erkehrsauSschuß des Reichskriegertages ist bei
/ r Reichsbahndirektion Dresden darum einge -
°wmen , bei Stellung von Gesellschastssonder-

zügeu die Gültigkeitsdauer der Souderzug -Rück-
fahrkarten innerhalb vier Wochen auch mit fahr -
planmäßigen Zügen zu genehmigen . Dieser
Antrag dürfte genehmigt werden unter der Be -
dingung , daß der Verkehrsausschutz sich verpflich-
tet , dieselbe Anzahl Gesellschastssonderzüge , die
für die Hinfahrt bestellt werden , auch für die
Rückreise zu bestellen und zu bezahlen . Somit
mutz für jeden Rücksonderzug die nach dem Tarif
erforderliche Mindestzahl von Karten entnom -
men und bezahlt werben , wobei zu bemerken ist ,
daß die Bezirke , Gaue usw. , die Sonderzüge be -
antragen , genau feststellen, wieviel Kameraden
über die garantierte Mindestzahl auf der Rück-
reise mit gewöhnlichen Zügen heimzukehren be-
absichtigen, damit bei der Rückfahrt der Sonder -
züge nicht der Fall eintritt , baß die vorgeschrie¬
bene Mindestteilnehmerzahl nicht erreicht wird
und der betreffende Verein , als Besteller des
Sonderzuges , die Kosten für die fehlenden Kar -
ten bezahlen muß . — Der Verkehrsausschuß
wird während der Festtage im Wohnungsnach -
weis des Metzamtes auf dem Hauptbahnhof in
Leipzig , Querbahnsteig . Ausgang Osthalle , an -
wesend sein , um dort Wünsche und sonstige Fra -
gen hinsichtlich der Eisenbahnbesörderung zu er-
ledigen .

Vorsicht ! Gestern versuchten zwei Kaufmanns -
lehrliuge aus Bauerbach bczw . Bretten an
einem Obststand eine Vorkriegsmark , welche
außer Kurs gesetzt sind , beim Einkauf von Obst
in Zahlung zu geben . Sie gelangten wegen Be -
trugs zur Anzeige .

Verkehrsunfälle . Auf dem Mendelssohuplatz
und in der Kaiserallee stießen jeweils zwei Rad -
sahrer infolge unrichtigen Fahrens zusammen ,
wobei die Räder beschädigt wurden . Personen

wurden nicht verletzt . Auf der Durmersheimer
Landstraße fuhr am Mittwoch abend ein Mo -
torradfahrer . der durch die Scheinwerfer eines
entgegenkommenden Kraftwagens st <*rk geblen¬
det worden war , gegen ein Pferd . Er sowohl
wie seine Begleiterin wurden vom Motorrad
geworfen . Während die Begleiterin mit dem
Schrecken davon kam. erlitt der Motorradfahrer
durch den Sturz leichte Hautabschürfungen .
Motorrad und Beiwagen sind stark beschädigt,
Das Pferd wurde verletzt .

Eigentümer gesucht . Auf dem Büro der Kri -

minalpolizei befindet sich ein Herren - und Da -

menfahrrad , deren Eigentümer bisher nicht er -

mittelt werben konnten .
Festgenommen wurden : « » 27 Jahre alter

lediger Kaufmann aus Bergzabern wegen Ver¬
brechens nach 8 176 Ziff . 1 R .str .G .B .

Kerirkwstml
tu . Karlsruhe , 21 . Aug . Bergner erklärte

in der gestrigen Sitzung noch zur Uukostenberech-
nuugsfrage , daß die ungewöhnliche Höhe der
Kosten sich aus dem großen Risiko, daS die
Firma bei der Hergabe der Darlehen einge-
gangen sei , erkläre , und daß in diesen Unkosten-
sätzen zum Teil auch die Gewinnbeteiligung —
die in Wirklichkeit faul war — einbegriffen ge-
wesen sei . Der Verteidiger des Bergner teilte
mit , daß die Gesellschaft tatsächlich durch die Dar -
lehenshergabe ca . S000 Mk . eingebüßt habe.

Der Sachverständige bezw. der Konkursver -
walter der Firma erklärt , daß noch festgestellt
werden müsse , ob und welches Vermögen jetzt
noch vorhanden sei .

Kampf gegen das Verbrechertum .
Von

I.
Die Internationale Polizeitech -

Nische Ausstellung in Karlsruhe
brachte eine Fülle von Belehrung und Anre -
gungen . Steigerung der Wirtschaftlichkeit der
Arbeit war ihr Leitgedanke . Sie galt nur den
Polizeisachleuten in weiterem Sinne des Wor -
tes und denen , die in freier Liebestätigkeit der
Not des Volkes abzuhelfen suchen , sondern auch
der Bevölkerung unmittelbar . Letztere sollte
durch Gewährung eines Einblickes iu die ver -
wickelte Arbeit und in die betricv technischen
Hilfsmittel bestgeschulter Sicherheitsstellen von
der Notwendigkeit der Mitarbeit überzeugt ,
die Industrie hinwiederum mit den augenblick-
liehen technischen Forderungen des Sicherungs -
gedankens — und Ordnungsdienstes näher be-
kanntgemacht werden .

Bei der Eröffnung der Ausstellung wurde be -
tont , däß der Polizeiminister die gesteigerte Kri -
minalität vorbeugend zu bekämpfen und all -
mählich einzudämmen hat und zu diesem Zwecke
die geringeren Poljzeikräste unter Verwertung
der technischen Errungenschaften möglichst wirt -
schaftlich zu verwenden sind . Es wurde auch ge-
sagt, daß die Polizei aller Völker voneinander
lernen und im Kampfe gegen das Verbrecher -
tum eine geschlossene Front bilden
sollen.

In diese Front gehören auch die Führer der
Wissenschaft und Technik, die Industrie leinschl.
der Pioniere der Sicherungsindustrie ) , die Rich-
ter , die Staatsanwälte , Strafanstaltsbeamten ,
Gerichts - und Anstaltsärzte . Geistlichen und
Lehrer , ferner die mit dem Kampfe gegen die
Rechtsbrecher oder der Verhütung von Rechts -
brüchen , fei es unmittelbar oder mittelbar be-
faßten Unternehmungen , Vereinigungen und
Anstalten . Es lag im Rahmen der Ausstellung ,
daß sie auf einen Teil der Polizeitätigkeit der
Eisenbahn - , Po st - und Zollbehörden
hinwies . Die hochentwickelte privatpoli «
zeiliche Tätigkeit bedeutender Indu -
strie - und Handelsbetriebe ist nicht
veranschaulicht worden . Auch nicht die Vorbeu -
guugs - und Ermittlungstätigkeit der Land -
Wirtschaft und des Versicheruugs -
gewerbes , ebensowenig der Jagdschutz . Alle
einschlägigen Betriebe . Einrichtungen usw. und
die behördliche Polizei können ständig von -
einander lernen . Es bedeutet einen Gewinn ,
daß in Karlsruhe die Bahn zu einem ergie -
bigen Gedankenaustausch weiter geeb-
net worden ist .

Neben den von den Polizeibeamten benötig -
ten technischen Erzeugnissen waren dort auch
jene der Sicheruugsindustrie aus -
gestellt, allerdings nicht in dem Umfange wie
1924 in der Ausstellung zu Zoppot . Einige
meinen , daß die Nachfrage nach Sicherungsmit -
teln hauptsächlich wegen der Wertbeständigkeit
und wegen der verhältnismäßig niedrigen Prä -
miensätze der Versicherung nachgelassen habe .
Vielleicht hat die bereits in ausgedehntem Maße
erfolgte Anschaffung technischer Diebstahl -Ver -
hütungsmittel in Verbindung mit der gegen-
wärtigen Geldknappheit zu einer Absatzstockung
geführt . Die Stunde der Sicherungsindustrie
wird auch wieder schlagen, wenn die der Zeit
bevorzugten Betrügereien von gesteigerter
Diebstätigkeit abgelöst werden und wenn wie-
der mehr gebaut wird . Gegenüber der Vor -
kriegszeit liegt noch vieles im Argen , und es
kann jeden Augenblick eine Wendung zum
Schlimmeren eintreten . Die Schädlinge sind
sprungbereit und warten nur auf passende Ge -
legenheiten . Gestohlen wird alles , was nicht be -
hütet wird .

Eingedenk des Satzes , daß der strafenden und
maßregelnden Tätigkeit die Vorbeugung vorzu -
gehen hat und die Polizei Warner . Schützer und
Vertrauensperson des einzelnen wie der All-
gemeinheit sein muß . unterhält eine Anzahl
von Polizeibehörden öffentliche B e r a t u n g s -
stellen zum Schutze gegen Einbruch u . Dieb -
stahl , worin von Beamten , die in Feinmechanik
und Elektrotechnik besonders ausgebildet sind ,
an der Hand von Mustern kostenlos fachmän-
nischer Rat über Sicherungsanlaaeu aller Art
erteilt wird . Der Deutsche Verein für
Sichcrnngskunde e . V . München ist
sogar dazu übergegangen , seine Mitglieder un -

Adolf Lieb , Oberregierungsrat , München .
mittelbar an Ort und Stelle zu beraten und
planmäßig im ganzen Lande öffentliche Aufklä -
ruugsarbeit zu leisten . Von berufener Seite
wurde gerügt , daß die grotze Masse aus Dumm -
heit , Nachlässigkeit, Sorglosigkeit oder Ver -
trauensseligkeit in der Mitarbeit beim Kampfe
gegen das Verbrechertum versagt . Trisst dies
zu , dann mutz aber der Weckruf immer lauter
und häufiger erschallen. Die Karlsruher Lau -
desberatungsstelle gewährte in anerkenneus -
werter Weise in der Ausstellung selbst durch
entsprechende Vorführungen einen Einblick in
ihre Tätigkeit .

Neben bewährten Sicherheits - und Ketten -
fchlössern waren in Karlsruhe Gitter . Rolladen -
Verschlüsse , Alarmschutz - und Wächterkontroll -
apparate , Wächterlampen , Kassenschränke und
Tresors , Feuerlöscher und dergl . zu sehen. Auch
der bewährten Tätigkeit der ausbauwürdigen
Wach - und S ch li e tz g es e l l s ch a f t e n
wurde gedacht . Grotze Beachtung fanden und
verdienen die der Verbrechensvorbeuaung und
Verbrecherergreifung dienenden Polizeimelde -
und Notrufanlagen . Es gibt selbständige
Notrufanlagen und solche, die mit reinen Polt -
zeimeldeanlagen verbunden sind . Sie ermög -
lichen den angeschlossenen Betrieben und Pri -
vatpersonen die Heranholung polizeilichen
Schutzes. Der Bedrohte braucht nur an einem
Handgriff zu ziehen , um der zustelligen Stelle
anzuzeigen , wo polizeiliches Eingreifen benötigt
ist . Dies ist besonders von Bedeutung , wenn
der Fernsprecher nicht oder nicht rasch genug
benützt werden kann . Durch den Anschluß eige-
ner Schutzanlagen an den Melder kann sogar
von Räumen aus , die nicht bewohnt oder be -
wacht find, der Polizei der Notruf selbsttätig
vermittelt werden . Der Eindringling besorgt
dann , ohne es zu wissen, die Alarmierung . Die
Notrufanlagen bewähren sich, und es empfiehlt
sich ihre Einrichtung an größeren Plätzen mit
einer Anzahl von Räumen , die große Werte
bergen . lOeffentliche Sammlungen . ) Wer sich
an eine Notrufanlage anschließt , erhält ein an
sichtbarer Stelle anzubringendes auffälliges
Zeichen, daß dem behutsamen , kundigen Dieb
den ihm drohenden Mißerfolg anzeigt . Aehn-
liches bezwecken die Schildchen, welche Vereine
zur Abstellung des Hausbettels ihren Mitglie -
dern behändigen oder an den von den Wach -
und Schließgesellschaften behüteten Gebäuden
angebracht sind . Diese Zeichen haben , vom
Standpunkte des Nichtangeschlossenen aus be-
trachtet , das Mißliche an sich, daß sie die unwill -
kommenen Gäste auf die nicht gekennzeichneten
Wohnungen und Gebäude verweisen , deren In -
haber die entsprechende Nutzanwendung ziehen
sollen. Man denkt hier unwillkürlich an die
ländliche Hausinschrift :

„O heiliger Sankt Florian .
Verschon' mein Haus , züud ' andere an !"

Die Polizei hat selbstverständlich ein In -
teresse daran , daß ihr die Festnahme der vom
Notrufe überlisteten Diebe gelingt . Es möchte
aber doch in verschiedenen Fällen lBrandstis -
tuug ! ) von Wert sein, daß die Diebe schon durch
ein hörbares Signal des Notrusanschlnsses ver -
scheucht werden , bevor sie besonderen Schaden
stiften konnten . Andererseits maa bisweilen
der Eigentümer oder sein Beauftragter den
Wunsch haben , sofort von der durch den Dieb
unmittelbar ausgelösten Alarmierung zu ersah -
ren . Beides läßt sich bewirken . Eine kitzliche
Frage ist die, wie dem ertappten Schädling zu
begegnen ist . Wenn die Polizeiorgane einen
eingekreisten Kueisel oder einen ähnlichen
Desperado aus der Verschauzung herausholen
sollen , ist es vielleicht möglich, Panzergeräte ,
wie sie in Karlsruhe ausgestellt waren , zu ge -
brauchen . Der Private wird im Ernstsalle kaum
etwas derartiges zur Hand haben . Die Befol -
gung des Goetheschen Wortes „Am besten ist 's ,
der drohenden Gefahr in 's Angesicht zu sehen"
stößt bei den überraschten und aufgeregten Be -
drohten besonders bei Nacht ans große Schmie-
rigkeiten . Der im Augenblicke der Gefahr
schußbereite und entschlossene Wohnungsinhaber
möge an sein gutes Recht der Notwehr
denken.

Es war in der Ausstellung sehr viel von der
japanischen Verteidigungsmethode „Jiu - Jitsu "
zu sehen, in der der Münchener Hans Reuter
Meister ist.

Anschließend nahm Rechtsanwalt Dr . Weil ,
bauer die Verteidigung für den Angeklagte «
Filsinger wieder auf .

Zweiter Tag .
tu . Karlsruhe , 21. August . Am heutigen

Vormittag wurde mit der Zeugenvernehmung
fortgefahren . Zunächst wird der Zeuge Acker -
mann vernommen . Da er der Mitwisserschaft
verdächtig ist , wird von seiner Vereidigung
Abstand genommen . Der Zeuge verwahrte sich
dagegen , bei den unlauteren Macheuschaste»
seine Hand im Spiele gehabt zu haben . Der
Angeklagte B e r g n e r gibt an , daß ein Ver -
trag mit der Mittelbadischen Handelsgesellschaft
und Ackermann abgeschlossen worden sei, der
diesem für die vermittelten Hypotheken und
Darlehen 5 Prozent Provision pro Auftrag ga-
rantierte .

Ein Antrag des Verteidigers Bergner auf
Einsichtnahme dieses Vertrages , der sich bei de«
Aktenstücken befindet , wird von dem Vorsitzen-
den abgelehnt .

Ein Zeuge aus Bulach gibt einen Schaden
von 3800 M an , der ihm durch den Konkurs deS
Konzerns zugefügt worden sei. Schwer ins Ge-
wicht fällt dabei , daß dieser Zeuge infolge Ar -
beitslosigkeit sich in einer äußerst bedrängten
Lage besand , die von der Gesellschaft entfpre -
chend „verwertet " wurde .Der Zeuge bekundet
auch , daß er mit Bergner und Filsinger ver -
handelt habe . Der Zeuge erklärt noch , daß ihm
fertige Verträge vorgelegt worden seien , in
denen andere Darlehensabnehmer sich für hohe
Summen verschrieben hatten , so daß er darauf -
hin seine letzten Bedenken habe fallen lassen, in
der Meinung , ein reelles Unternehmen vor sich
zu haben .

Wetternachrichtendienst
der Badische» Landeswetterwarte Karlsruh «.

Freitag , den iL August .
Badische Meldungen .

Höhe
über
IM

KSmgstu l̂
Karlsruh«
Baden . .
St .Blasien
zeldberg'

.S Z >IeTc t<ltM

3 » 13 j« Sr 1

503 757 .1
120 757.4
213 i —
780 I —

1497 '684 . 6

5t

Wind

Rich¬
tung

19 12
23 15

17 11
11 I 7

Stille

Stärke

leicht
leicht

schwach

Auherbadische Meldungen .

Lustdruck
i. Sltnrt .

uivcau

Tempe¬
ratur Wind Stärke Wetter

529.7 —2 NW frisch Dunft
756 .3 16 O frisch Regen
756 .6 15 N leicht bedeckt
761 .7 5 SSO schwach bedeckt
756 .7 16 SO leicht bedeckt
758.5 12 SW ieicht bedeckt
756.8 17 Stille bedeckt

— —
757 .0 13 WNW leicht Nebel
757 .2 14 GW schwach wolkig
760 .2 18 SW leicht bedeckt
760 .1 15 O leiÄi wolkig
756 .7 12 N leicht wolkent
756.5 22 Stille — b -iter
75.59 18 NW leicht halbbed .
759.6 24 Stille — wolkig

754.4 17 NW leicht Rege«
754.4 19 SW mätzig beiter
756.7 16 SO leicht wolkig

Zugspitze * .
B -rlin . . .
Hamburg
Spitzbergen .
Stockholm
Skudenes . .
Kopenhagen .
Croqdon

iLondonI
Brüssel . . .
PartS . : .
Zürich . . .
Gent . . .
Lugano . , .
Genua . . .
Venedig . .
Rom . . . .
Madrid .
Wien . . . .
Budapest . .
Warschau . .
Algier . . .

* Luftdruck örtlich.
Das unbeständige Wetter hielt auch gestern in

Baden an : nachmittags kam es verschiedentlich
zu Gewittern . Für sommerliche Verhältnisse
war es ziemlich kühl , da daS Thermometer um
Mittag nur 23 Grad in der Ebene , 11 Grad im
Hochschwarzwald erreichte . — Eine schon seit
Tagen über dem Ozean lagernde Depression
stößt heute vor und hat mit ihrem Vorderseiten -
regen die westenglische Küste erreicht . Sie be-
dingt auch bei uns eine Wetterverschlechterung .

Wetteraussichteu für Samstag . LZ . August :
Zunehmende Bewölkung , zeitweise Regenfälle ,
strichweise Gewitter , Temperatur unverändert .

Rheinwasserstand.
2t . Auaust

S » »fteri «s«l . 170 m
.Qcljl « . . . . 2 .64 m
Maxau . . . . 4.26 m

„ . : . — m

Mannheim
*

8.08 m

2 63 m
mittags 12 Uhr 4:24 mabends 6 Uhr 4.26 m

8.10 m

Aufwertungsgesetz
mit gemeinverständlicher

Einführung und Mrslcht
v«n Dr . jur . A . VVeilbauer, Karlsruhe

preis 60 pfg .

Erhältlich bei den Zeirungsträgern und in der
Geschäftsstelle de»

Karlsruher Tagblatts
BeiBestellungend. d. PostistobigerBetrag zuzüg¬
lich2oPfg .für Versandgebührenvoreinzusenden
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Aus SaSerr
Die Kehler Kinzigbrücke .

dz. Kehl , 21. Aug . Die Kin , igbrücke gc
nllgt ien Anforderungen des jetzigen Verkehrs ,
bü sie nur eine Tragfähigkeit von 140 Zentnern
Höchstbelastung besitzt , in keiner Weise. DeS-
wegen hatte die Handelskammer des Kreises Of¬
fenburg und Lahr ein« von den betreffenden In -
tcressenten unterzeichnete Eingabe an die Wasser,
und Straßenbaudirektion Karlsruhe gerichtet
mit dem Ersuchen , einen entsprechenden Umbau
der Brücke vorzunehmen . Dieser Eingabe wurde
nicht entsprochen und ihre Ablehnung in der
Hauptsache damit begründet , daß , da in abseh-
barer Zeit eine Verlegung des Kinzigbettes er-
forderlich werden dürfte , diefer Umbau umsonst
fei. Daraufhin hat sich die Handelskammer an
den Minister der Finanzen gewandt und in
einer neuen Eingabe dargelegt , daß bei der star-
ken Zunahme des .Kraftwagenverkehrs die
schwache Brücke ein diskretes Verkehrshemmnis
darstellt . Da auch die Brücken in Neumühl und
Dillstädt für schwere Lasten unbrauchbar sind ,
mutz der Berkehr über Kehl in das gewerbe¬
reiche Hanauer Land und weiter nach Karlsruhe
sowie in umgekehrter Richtung nach Offenburg
geleitet werden . Da bis zur Inkraftsetzung der
von der Wasser- und Straßenbaudirektion
Karlsruhe getroffenen VerkehrSünderung noch
geraume Zeit vergehen dürfte , wnrde in diefer
Eingabe nochmals dringend ersucht, wenigsten »
eine Art provisorische Verstärkung der Brücke
vorzunehmen , damit Lasten SiS zu IS Tonnen
über die Brücke befördert werben können.

d*. Durlach , 21 . Aug . Das Finanzministe -
rium hat für die Herstellung einer Wasser -
kraft an läge an der Pfinz die nach dem
Wassergesetz erforderliche Verleihung sRecht der
Wasserbenützung ) erteilt .

n . Mingolshcim , 21 . Aug . Am Donntag , den
23. August findet hier der Delegiertentag
des KreisverbandesS deS Feuerweh r -
KreiSverbandeS Karlsruhe statt . Dem
Kreisverband gehören über Ivo Feuerwehren
an . Vor , der Delegiertenversannnlung findet
eine Kreisausschußsitzung und anschließend eine
Uebung der Feuerwehr MingolAheim statt .

tu. Heidelberg , 21. Aug . Heute nacht 2 Uhr
kam in der Kaiserstraße beim Nachhausekommen
ein Mann mit seiner Schwiegertochter in
Streit . Als der 22 Jahre alte Sohn sich für
seine Frau einsetzen wollte , sprang der Vater
mit einer Axt auf ihn ein . Hierauf gab der Sohn
mehrere Schüsse aus einem Revolver auf
den Vater ab, von denen einer die Brust streifte ,
der andere den Schädel und den Oberkiefer ver -
letzte. Der verletzte Vater wurde nach dem
Krankenhaus gebracht, der Sohn festgenommen
und ins Amtsgefängnis eingeliefert . — Am
Dienstag nachmittag rutschte ein Mädchen
mit dem Fahrrad vor der heranfahrenden Elek-
irischen aus . Der Wagen erfaßte das Mädchen
und schob es einige Meter weiter . Es wurde er-
heblich verletzt und ins Akademische Kranken -
hauS verbracht . . .

dz. Mannheim , 21 . Aug . Unter einer großen
>ahl von Bewerbern ist dem BahNhosswirt

jeinrich Thiele von Durlach von bei ReichS-
bahndirektion Karlsruhe die Bahnhofs -
Wirtschaft Mannheim auf 1. Oktober d . I .
übertragen worden .

Wertheim , 21 . Aug . Fm Bahnhof Markt -
heidenfeld entgleiste die Lokomotive
deS Personenzuges Lohr—Wertheim , der 5 .51
Uhr hier eintreffen sollte . Personen - oder «Lach -
schaben , ist nicht entstanden . Nachdem ein HilfS-
zug ans Lohr beordert war , konnten die Rei -
senden ihre Reise mit zweistündiger Verspätung
fortsetzen.

s . Werthcim , 20 . Aug . An der Rosenmühle bei
Mondfelö stürzte gestern abend der Kauf -
mann Beermann aus Frankfurt a . M . mit
dem Motorrad und zog sich schwere Berletzun -
gen am Kopfe zu . Er wurde bewußtlos in daS
städtische Krankenhaus gebracht. Lebensgefahr
besteht nicht.

6--. Kehl, 21 . Aug . Gegen den seit etwa drei
Wochen von hier verschwundenen Bücherrevisor
Georg Zeitlinger hat die Staatsanwaltschaft
Offenburg Steckbrief und Haftbefehl
erlassen .

6? . Offenbnrg . 21 . Aug . Die Stadtgemeinde
» t in Käfersberg beim Spitalhof einen
»rackenban errichten lassen, in dem 20 Kindern

Ferienaufenthalt_ gewährt werden kann,
gegenwärtig sind 20 Mädchen in diesem neuen
Heim untergebracht , die von einer Schulkandi -
datin beaufsichtigt werden .

dz . WalterSweiher fAmt Offenburg ) 21 . Aug .
Ein hiesiger Landwirt wurde empfindlich von
einem Hunde gebissen Der Mann wollte
dem Hunde einen Knochen vorwerfen , als daS
Tier plötzlich gegen ihn schnappte und ihm die
Unterlippe vollständig entzwei biß.

dz. Donaneschiugen , 21. Aug . Am Kesselhaus
deS an der Wolterdingerstraße stehenden Säge -
werks brach gestern früh infolge Selbstentzün -
dung Feuer aus . Durch schnelles Eingreifen

der Autospritze und mit Hilfe von Handlöfch-
feuerapparaten konnte der Brand auf den
Dachstuhl beschränkt werden , der allerdings dem
Feuer zum Opfer fiel . Durch die GeisteSgegen -
wart des Hetzers , der im letzten Augenblick
noch an den Kessel gelangen , und den Dampf
abstellen konnte , wurde eine Kesselexploston. die
infolge der entstehenden Hitze zu befurchten war ,
vermieden . Der ganz erhebliche Schaden soll
durch Versicherung gedeckt sein.

tu . Bad Dürrheim , 21 . Aug . Im östlichen
Teile der Baarhochebene , im Grenzgebiet zwi-
schen Baden und Württemberg , gehört der
Straßen,ug Bad Dllrrheim - Blesmgen infolge
feiner ungemein schlechten Beschaffenheit , die

Der Sport des Sonntags.
Fußball .

Das Endspiel um den süd deutschen
Berbandspokal beansprucht in Süddeutsch »
land das Hauptinieresse der Fußballanhanger .
In München werden Sportvg . Fürth und
Stuttgarter Kickers »um «ntschndenden
Kampf antreten , dessen Ausgang durchaus un-
gewiß erscheint. Der Pokalsieger darf bekannt -
lich ohne weiteres in die Endspiele um tof Ber -
bandSmeisterschast der kommenden Saison ein-
greifen . Tie Pokalmeisterschaft bringt also für
beide Mannschaften die Aussicht aus einen wert -
vollen Preis , den sich keiner von beiden ent -
gehen lassen will . Unter Berücksichtigung der
derzeit schwankenden Form der Schwaben lst
man geneigt , den Bayern die besseren Aussichten
auf Sieg zu geben , doch darf man nicht unberück -
sichtigt lassen, daß gerade Kickers unter Umstän -
den ein unerwartet gutes Spiel zeigen , wie es
erst am letzten Sonntag gegen Mannheim der
Fall war . Auf jeden Fall wird der Kampf sehr
erbittert werben . Möge der Bessere den Sieg
davontragen . c

Privatspiele süddeutscher Vereine sind
zahlreich wie immer . Es seien genannt : S .C.
Stuttgart —-Schwaben Ulm (Samstag ) . S .C.
Stuttgart —F .C . Konstanz . 1. F .C . Pforzheim —
F .S .B . Frankfurt . Eintracht Frankfurt —1860
München . Red BoyS Differdingen —-F .V. Saar -
brücken.

VerbandSspiele werden im Norden , in
Mittel - und Westdeutschland weitergeführt , wo-
bei « S sich aber um keine wichtigen Begegnun -
gen handelt .

In Oslo treffen sich die Mannschaften von
Norwegen und Schweden zum Länder -
kämpf , den sich die besseren schwedischen Gäste
wohl kaum nehmen lassen werden .

Leichtathletik .
Die d e u t s ch e Meisterschaft über 2 5 St i-

lometer vereint in Berlin die Leute der ganz
langen Streck« . Das frühere Championat der
Langstreckler wirb erst seit kurzer Zeit als Mei -
sterschaft von der D .S .B , gewertet und erfreut
sich der lebhaste« Beteiligung unserer bekannte »
Straßenläuser . Voriges Jahr war Pürsten
unser bester Vertreter auf diesen Strecken , er
hat aber nachgelassen, so daß der Sieg offen er-
scheint.

Der Länderkampf gegen die Schweiz ist um
acht Tage verschoben worden . Dadurch gewin -
nen die verschiedenen nationalen Veran -
staltunaen an Interesse . Allerdings haben
von den Meistern nur Troßbach und Corts
Starterlaubnis , die beide bei ^Psalz "-Ludwigs - -
Hafen starten werden . Weitere Feste : S .V . Of-
senbach ö , Holstein Kiel , D .H . C . Hannover ,
Schwerte 06,

Schwimmer
Zur 50»Jahrfeier hält die Deutsche Turner -

schaft im Frankfurter Stadion ihr viertes
Schwimmfeft mit den deutschen Meister -
sch asten ab . Die Beteiligung aus dem gan¬
zen Reiche ist außerordentlich stark,- zahlreiche
ebenbürtige Leute stehen sich in den Einzel - und
Staffelwettbewerben gegenüber . Voraussagen
sind deshalb so gut wie unmöglich .

Die deutschen Polizeisportvereine veranstalten
in Hamburg ihre diesjährigen Meisterschaf »
t e n . Unter den Grünen sind sehr gute Schwim -
mer , so daß man auf die Resultate schon gespannt
sein darf .

Die Wasserballspiele sind brö zu den
Zwischenrundenspielen gefördert , die
am kommenden Tonntag stattfinden .

Rudern .
In den verschiedensten Städten fährt man am

Sonntag die Sta dt acht er ouS. In Frank¬
furt ist die Beteiligung der Bereine besonders
stark : seit Wochen herrscht emsigstes Training .

Nach schwerem Kampf« sollte hi«r die »Ger «
mania " schließlich siegreich bleiben .

Tennis .
Der Länderkampf Deutschland —

Schweiz in Frankfurt wird sehr spannende
Kämpfe geben , da beide Mannschaften als sehr
spielstark anzusehen sind . Die Gäste erscheinen
mit folgenden Leuten : Aeschlimann , Martin ,
Syz , Raisin und Wuarin , während sich Deutsch-
land auf folgende Vertreter stützt : Froitzheim ,
Kreutzer . Spieß , Fritz , Dr . Büß , Ofan , GrooS ,
und Dessart - Hanau .

Unsere Mannschaft ist sehr stark und sollte un-
ter normalen Umständen einen sicheren Sieg er-
ringen .

Golf .
Di « zweitägigen M e ist « r schaft « n kommen

in Bad Salzbrunn zum Austrag . Die Herren -
konkurrenz hat 21 Teilnehmer gesund«« , wäh¬
rend 6 Damen um den Titel zu kämpfen haben .
Di « Herren Hollmers -Bremen und von Lim-
burger - Leipzig gelten als Favoriten . Bei den
Damen liegt das Ende zwischen Frau Reinke -
Hamburg und der ungarischen Spielerin Frau
von Slany .

Radsport .
Die Hochsaison bringt in Amsterdam weitere

Weltmeisterschastskämpfe . Auf einer
Rnndstrecke werden zunächst die besten A m a -
teurstraßensahrer um den Titel zu
kämpfen haben . Auch Deutsche nehmen hieran teil ,
doch hat man unbegreiflich er weis« nicht unsere
besten Fahrer nominiert . Wir werden durch
folgende Fahrer vertreten : Gugen , Reitberger ,
Meißner , Kinzen , Günther und Schmidt . Die
Weltmeisterschaft für Steher im Am»
sterdamer Stadion sieht mit Sawall und Soldow
ebenfalls Deutsche am Start , von denen erster «
gute Aussichten hat .

Internationale Berufsfahrer -
Bahnrennen vereinigen auf der B e r l i -
ner Olympia bahn : Weiß : Rosellen , Bauer ,
Nesatti und Catudal : von den Fliegern seien
van Neck und Hahn genannt . In Leipzig gehen
an den Start : Möller , Wittig , Leivanow , AertS
und Rommel . Weitere Rennen in Chemnitz
und Aachen .

Die Amateure starten in Hamburg , Ber -
liner Stadion und Leipzig.

Straßenrennen : „Magdeburg —Quedlin -
bürg —Magdeburg "

: „Unser August Lehr" bei
Frankfurt über 210 Kilometer : „Ouer durchs
bayerische Hochland".

Motorsport .
Das Rennen des Tages : das „Taunus -

rennen " mit erstklassiger Besetzung der besten
deutschen Fahrer .

Ferner : Bahnr « nnen in Berlin und
„Ouer durch H o l st e i

Radfahren .
Der Rad - . Renn - und Touren -Klub Karltrub «, dem

vom Bund deutscher Radfahrer die Gaumeisterschast
für bat Jahr 1925 für den Gau 99 Mittelbaden , über »
tragen wurde , hat für da » Rennen am 80. August. da»
laut i « n Wettfabrbestimmungen des Bundes deutscher
Radfahrer über 150 Kilometer gefahren werden muh,
folgende Strecke gewählt : Start und Ziel Linkenheimer
Tor , vom Start aus auf der Straße nach Eggensiein,
kur» vor Eggenstein durch den Wald nach Hamsfeld,
Blankenloch , unterhalb Friedrichs !«! durch den Wald
auf die Straße nach Essenstein . Dies« Strecke mutz
von ben Fahrern der ^--Klasse smal . von der Jugend -
klaffe Zmal durchfahren werden . Wie bekannt ist , sind
in dem Gau öS Mittelbaden erstklassige Kahrer , so daß
mit einer regen Beteiligung gerechnet werden darf .
Start der ^ -Klasse ist morgen » 7 Uhr am LinkenHeimer
Tor . der für die Jugend fahre? 7% Uhr . Di« Ankunft
der Kahrer der ^ »Klaffe am Ziel , Linkenheimer Tor . ist
zwischen 11 und 12 Uhr , die der Jugendklasse vor 10 Uhr.
Dem radsportliebenden Publikum wird in weitgehend-
ster Weife Rechnung getragen . um die KaHrer bei die -

' sem Rennen mehrmals beobachten ,u können.

beispiellos sein dürfte , zu den verrufensten .
ist sehr zu begrüben , daß jetzt umfassende N e u«
Herrichtung der Straße im Gang ist . I »
welchem Zustand sich die Straße lHauptstraßes
befindet , ergibt sich daraus , daß sogar die Grob <
stückung neu hergestellt wird .

tu. Schönwald , 21 . August . Die regelmäßigt
Postkraftwagenlinie Triberg — Schölts
wald —Furtwangen richtet dieser Tage hier iw
Hotel Hirschen eine neue Haltestelle für
Bedarfsfälle ein .

ru. Singen a. H., 21 . Aug . Die FittingS «
fabrik , die bereits eine größere Gruppe von
Arbeiter - und Angestelltenhäusern erbaut hat.
hat soeben wieder einen Neubau von 21 Woh«
nungen in der Rielasingerstraße in Angriff g*
nommen . Ferner ist die Herstellung von S Woh«
nungen im eigenen landwirtschaftlichen Gebäude
in der Langestraße projektiert . Auch im „Ledi«
genheim "

, der früheren Restauration «Eisen«
bahn ", sollen weitere 50 Zimmer eingerichter
werden .

Aus der Pfalz.
dz. LudwigShasen a . Rh ., 21. Aug . Der 1 Jahr

alte OSwald IS rang verbrühte sich in
seiner elterlichen Wohnung in der Schützenstraße
dadurch , daß er in einem unbewachten Augenblick
«inen Topf mit heißem Wasser vom Herd«
riß . Das kochend« Wasser lief dem Kinde über
die Brust und verursachte so heftige Brandwu ««
den , daß der Kleine daran starb .

b . Neustadt a. H., 20. Aug . Der in den 70ek
Jahren stehende pensionierte Eisenbahnbeamte
Peter Köhler wollte mit seiner Frau zut»
Neustadter Augustsest. Auf dem Weg von Muß «
Vach nach Neustadt a . H. wurde der Man « vo»
einem Motorradfahrer überrannt und
mußte schwer verletzt in das Krankenhaus fl«'
bracht werden .

b . Kaiserslautern , 20. Aug . Im Hartsteins
bruch des SchneeweiderhofeS ereignete sich bei«
Versetzen eines Schusses zur Sprengung ei»
Unglücksfall . Der Schuß ging trotz Vo<'
ficht deS Schießmeisters vorzeitig los und ver«
letzte 4 Personen , von denen 3 schwer verletzt
in daS Krankenhaus nach Kaiserslautern gt'
bracht werden mußten .

Neupfott . 21 . Aug. Der Gemeinöerat verlest «
die hiesige Kirch weih auf den S . Sonntag i*
September . Der Gemeinderat beschloß in diese «
Jahre den Karussellplatz unentgeltlich herzu«
geben,

Kus Nachbarländern
dz. Frendenstadt , 21 . Aug . Die Oberyostdirek «

tion Stuttgart hat vor Äirzem die gesamte«
Schierenbergschen Anlagen in der Landhaus
straße käuflich erworben und wird darauf if
nächsten Jahr ein Erholungsheim « rrilh«
ten , das in erster Linie den Beamten d«S eig*«
nen Oberpostdirektionsbezirks , darüber hinauS
aber auch den Postbeamten deS ganzen Reichs
postgebietS zur Verfügung stehen wird .

tu . Bat Mergentheim , Li . Aug . Das PreiS «
gericht, dem u . a . Geh . Rat Prof . Dr . German
Bestelmeyer , München , Prof . Dr . Pa » i
B o n a tz , Stuttgart , Architekt Kurt S t e i « '
metz , Berlin , angehörten , trat am 17. Augu»
zusammen und hat im 5tursaal - Wettbewerb fol«
gende Entscheidung getroffen : 1. Preis Eise » «
l o h r nnd Pfennig , Stuttgart , Entwurf
.^ arlSauell " S000 Mk . ; 2. Preis Ernst Leist «
ner , Stuttgart , Entwurf „Leine"

, 4000 Mark !
3. Preis Gerd O f f e n b e r g . Stuttgart , Ent '
wurf „Württemberg "

, 2000 Mk . : 4 . Preis Walter
Kratz , Breslau , Entwurf „L . m ." 2000 Mk-!
ferner 7 Ankäufe »u je 1000 Mark .

Sport>Spiel
Fußball .

Der S .C. Vhöuir trägt auf eigenem Platz nun « «!^
die beiden ersten Wettspiel« der neuen Kudballsais»"
au » , und »war tritt die erfte Mannschaft am ©am»*4*'
32 . b« . Mi » ., abend» 8 Uhr . gegen die Spielv « r«imsU!^
Bruchsal unb am Sonntag , 28. , gegen den Soort - Clu^
Kreiburg an . Beide Gästemannschasten sind nicht JJ*
unterschöben. Die Svielvcreinigung Bruchsal stand w>>
an der Tabellen -svitze de» Enz- Neckar -Liga-Kreise»
** * ©vort - eiub Frei bürg kommt diese » Jahr vorait««
fichtlich wieder für die Endsviele um den Aufstieg ?
£?< Ober -Siga in Frage . Die erste Mannschaft de»
Phlinir hat also einen schweren Stand , aber sicher
iomehr Selbstvertrauen m ihrem Können , zumal

Kämpfe auf heimatlichem Boden stattfinden .

2 Heg. alle . 294.—
» Heg . Mk . 357.—

13 Heg. Mk . 430.—

Zahlungserleichterung
Frankolieferung

- IM
Kaiserstr . 167, Tel. 1073
Salamanderschnhhaus

Karlsruh « - L « du »igs -
burg bei Stuttgart

Gebote » : in LudwiaSbg .
schöne 4 Aimm . - W »hn.
mit Zubehör

Gesuch! : in Karlsruh «
schöne 4 Ztmm . - LLohn .
mit Zubehör .

Ang .u .Nr .ßlLgi.Tagblatt

Schöne 3 Z .
-Wohnung

Küche . Baderiiume ltfro .inLanthauie ? arlanden .
Haltestelle Avvcnmüble ,
gegen Umzug»ve>güt »ng
abzugeben . Ana unter
Nr . 6110 i . Tagblatthiiro .

Schön möbliertes
ZIMMER

mit elektr . Beleuchtg . an
berufst . Dame » tt ver¬
mieten . Vorholzstr. 80,
3. Stock.

Wut möbl . Zimmer
mit elektr . Lichr a . losort
an solid. Herrn z. vermiet .
Schützenstr . 88 » , 8 . St .

Zum Besuch v . Privat ,
werden für die Bezirke
Karlsruhe und Mann -
heim mehrere tüchtige

Meinten
gesucht . Gute Umgangs¬
formen u . gute Kleidung
Bedingung . Vorzustellen
Samstag und Montag
nachmittags von VI, bis

Att .
^
Zt . VinzentiushauS
.«krieasstrabe 4».

TKfin .- bBf!rIiitg
im Zeichnen sut be¬
wandert auch f.Werk¬
statt -Praxis für In¬
genieur - Büro (Heizgs -
tach ) gesucht .

Zu ertrageflim Taj -
blattbüro .

FACHMANN
BÜROMASCHINEN

BÜROBEDARF
Rührigen Fachleuten ist Gelegenheit für
aussichtsreichen dauernden Reisekosten
in erstem Fachgeschäft an größerem Platze
in Süddeutschland bei festem Gehalt . Pro¬
vision und Reisespesen geboten . Bewer¬
bungen erbeten unter Nr . 61k5 an die
Echriftleitung des Karlsroher Tagblattes .

«yrökerez Unternehmen der Lebensmittel -
brauche Incht gewandten Kaufmann als

Reisenden
zum Besuche der Wirts - und Hotel -Iitundscha «»
sür etUQcfitfirte Tour , eintritt uach Uehereinkunst ,
In der iHcifetStigfeit erfahrene .Herren bevorzugt .
Angebote unter Nr . 6127 in « Tagblattbüro erb.

JQns .zuuerlfiss.Nann
als

Zeityngs¥erkäsafer
eefait gesucht. Adresse im Tagblattbttro.

Entlausen
weis , und grau «ctwerte
« atze .̂ Sinkt m . dem lin -

Chaiselongues !
neu . gut gearb , v . SS Mk.
an » öl,ler .Schiibenktr .SS
Mm.- u . SemnM
nen . low Grammophon ,mit Platt . , bill. zu ,icr-
kaufeii . evtl . Teilzablg .

Kinderiasgen
« oft ., satt neu . bill . ab¬
zugeben. Anzusehen:

eiultrasie Nr . .») T
D .- « Herrenrad , neu ,versch . Marken , . alinst .Preis , u . bea . Teilzahlg .verk. Karl Dürringer .Markarakenst . LS. So ! r .Pianos

e t ft e Qualitäten , in
ieder Zlusfuhruna bei
PH . Hotienftein Sohn.Sofienftrafie Zt .
Kein Laden . Bill . Preise
ZahlungSerleichternng .

Wohnhaus
zu kaufen gesucht

mit 6—7 Zimmerwohnungen im Stock¬
werk , Südlage , Vor- oder Hintergarten ,
in der Gegend westlich der Wald¬
straße bis zur BlücherstraGe . Genaue
Angebote unter Nr . 6100 ins Tagblatt¬

büro erbeten .

NoMltll
möglichst Eiche , gut erhalten , ». lause « gesucht,

Angebote unter Nr . 608? in » Tagblatthiiro .

Flu m § üurlillu! Gaiswlesenä
■ ^ Klimatisch . Höhenkurort . idyU.

( Schweiz ) Lage , Tannenwald ., schöneSpa -
ziergänge , wundervolle Aussicht . Pensionspreis be'
4 reichl . Mahlzeiten (alles inbegriffen ) 5 —5 '/2Frs.. jenach Zimmer . Butterküche Prospekte durch denBesitzer A<Rufser -Bärfech ,

ötriltweW nach Maß
^rima Qualität
Reparaturen in Wollstr
bringen zu woldbn

Englmann , Maschlnenfirilterei
Adlerftrab « 4, Laden .

Solange jetziger Vorrat reicht , geben wif

Sägemehl
zu bedeutend herabgesetzten Preisen ab-
bekanntlich während des Winter » u . Früh )* 11^
infolge großer Nachfrage nach Sägemehl
heit besteht , empfiehlt sich die sofortig « ^

deckung des Winterbedarfs . .
Wir liefern durch Kraftwagen frei Haus ,

auf größere Entfernungen ,

F. Renschier Söhne , Ettlingen
Sägewerk w. Holzhandlung .
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